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findet, daß von der Geſammtdotätion der alten Pro⸗ 

vinzen j der Provinz ſo viel zu ewiefen wird, als fie 

übernimmt; zweitens, 

daß es zw ckmäßiger if, die Summe der rechtlichen 

Verbindlichkeiten ziffermäßig im Geſetz ſelbſt feſtzuſtellen 
in dieſem beſonderen Paragraphen, flatt zu der Faſſun 
nd Cömmunal⸗Veikände im Ganzen 463,746 Mk. des $ 1 der Regierungsvotlage zurückzukehren, wona 

Die den vorgenannten Communal-Verbänden nach §2 die Provinzen Botationen erhalten unter Uebernahme 
der entſprechenden Verpflichtungen, 3 

Abg. v. Wedell⸗Malchow: Wenn das Haus im 

$ 18 die Regierungsvorlage wiederherſtellt, jo halte ich 


nalverbände zur Gewährung von Zuſchüſſen für 
Yemen,» Mailen und Wolthätigkeits⸗Anſtalten, zur 
Gewährung von Prämien für Schützengilden, zu Zu⸗ 


Val d 22. Ari. Jr ſetz 0 
8 ei der am 22. April forlgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 151. Königlich Preußiſcher Sic cler 
ſiad nachſſehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn ar 
ea M auf Nr. 51,335. 1 Gewinn zu 30 000 N 
Al 1 e Gee, iu 15,000 RE auf Nr. 
Ü 2,738. (winne zu 0 Nr. 20,058 

27,835 32,835 43,035. ‚ Bau 

ö 33 Gewinne zu 3000 RK auf Nr. 4363 6714 8180 
11348 13,058 15,074 19,471 20,49 27,502 29,931 
99 262 30.352 31,509 31,773 34,437 34,467 37,010 
4 37,677 31.901 40,170 41,112 42,233 42.365 45.671 
45,685 46,608 50,215 61,709 61,803 64887 68.049 
72.352 73,107 73,771 75,241 81,779 83,967 93,480 
| 37 Gewinne zu 1590 M auf Nr. 74:5 14,465 
7 19132 19,429 22,055 22 873 24930 25,161 30,891 
31.425 32.693 36,474 37,486 38,362 39.209 39,213 
80 835 42.800 44452 47187 508 3 54993 56,636 
h 70507 77.992 9,769 62,678 65,405 66,826 70,922 
004 72,377 74,192 791:8 8554 86094 93 974 
56 Gewinne zu 600 RK auf Ne. 173 1896 2685 
a 8105 12,344 13.980 15,435 18564 22,402 
2205 24,378 24,674 25,835 27,476 27 492 28,706 
N 39470 31,740 33,995 34,624 35,381 35,912 37,508 
| 39 742 41.047 43,836 45,810 47837 57,515 58,199 
71.31 60513 62.120 61422 65.842 69,457 71,237 
875288 71,776 74,731 77,151 81,672 82,881 85,230 
1 39288 87,236 88203 88,257 90,051 92.238 93.097 

0 263 94,413 94,719 94,780. 


Telegramme ber Danziger Zeitung. 
1: Paris, 23. Adril. Die „Agence Havas“ 
dementirt die Gerüchte von einer demnüchſt abzu- 
ſaltenden großen Truppenſchau der Pariſer 
| tmee. — Der Finanzminiſter giebt Dienſtag ein 
großes Diner zu Ehren des beulſchen Botſchafters. 

Madrid, 23. April. Ein Carliſtencorps 
unter Parades iſt bei Cherta überfallen worden 
| 225 at große Verluſte erlitten. Parades iſt todt, 
| efangene find gemacht worden, darunter 

A ee; es erfolgten viele Uebertrittser⸗ 

Christiania, 23. April. Der Storthing 

EN at den n betreffend die Ein 

führung des metriſchen Gewichts und Maßes an ⸗ 

ne en fen 
N Stockholm, 23. April. Die erſte Kammer 
bat ebenfalls einen un auf Einführung des 

n Maßes und Gewichtes angenommen. 


eigenthümlich gehören, übereignet. Ebenſo geht die] a ' 
Verwaltung und Verwendung dieſer Fonds foweit| 7. März 1868 beziehungsweiſe dem Geſetze vom 
dieſelbe bisher den Behörden des Staates zuſtand, auf | 11. Mäc 1872 zu gewährenden Jahresrenten werden 


ind] demgemäß um die vo angegebenen Betrage er⸗ 


beſtimmt zu Darlehnen für dauernde e gögt.“ Die Regie runasvorlage zu dieſem 
olgen zu 


don jährlich 2850 Rü, 3) der Communalverband des 
Negierungebezs Wiesbaden zue Gewahrung von 
Zuſchüſſen für Blinden⸗ und Krankenanſtalten eine 
Summe von jährlich 2400 RK Die dem Proviazial⸗ 
verbande von Hannover und dem Communalverbande 
des Regierungsbezirks Wiesbaden nach dem Geſetze 
dom 7 März 1868, beziehungsweiſe dem Geſetze vom 
11. März 1872 zu gewährenden Jahresrenten werden 
demgemäß um die vorangegebenen Beträge erhöht. 
b. Benda beantrogt die Wiederherſt llung der Regie⸗ 
cum svorloge; Richter (Hagen) dagegen folgende 
Faſſung des § 18: „Es erhalten ferner aus den 
Einnahmen des Staatshaushalls unter Eatbinduag 
des Staates von den entſprechenden Ausgabever⸗ 
sflichtungen und unter Uebertragung der ent prechen⸗ 
den rechtlichen Verbindlichkeiten an die betreffenden 
Communalverbände zur Gewährung von e 
für A men⸗, Waiſen⸗ und Wohlthätl kitsauſtalten die 
inzeinen Verbände zuſammen 364,392 Rl. Er bean⸗ 
teagt ferner die Dotationsſumme im 5 1 um den hier 
zegen die Regie ungsvorlage ausgeworfenen Mehr⸗ 
berag von 119.324 Thaler = 357,972 W eutſprechend 
zu veimindern. — Außerdem war der Beſchluß üben 
zie Frage, ob im § 1, der den Provinzlalverbänden 
13,440,000 RY überweiſt, die Worte „unter Ueber ⸗ 
tragung der entſprechenden Aus gabever⸗ 
oflichtungen“, die in der Regierungs vorlage fanden, 
wiederhergeſt t werden follen, bis zur Beſchluß faſſung 
über diefen Paragrophen vorbehalten. Dir Fnamz⸗ 
Minister Camphauſen hatte in ſein m einlettenden 
J.] Vortrage zur zweiten Leſung die Wiederherſtellung dieſer 
Worte verlangt und wied vieſelbe nunmehr vom Ab⸗ 
zeoıbneten v. Wedell⸗ Malchow ausdrück ich beantragt 

Referent Richter (Hagen); Der Commiſſſons⸗ 
vorſchlag macht durch die ziffermäßige Feſtſtellung 
der Verpflichtungen, die neben ver Dotation hergeben. 
überflüſſig, dem $ 1 der Regierungsvorlage eut⸗ 
ſprechend die Worte aufzunehmen: „unter Uebertragung 
der entſprechenden Ausgabeverpflichtungen.“ Aus der 
Unbeſtimmtteit dieſer Worte köanten möalicherweife 
Da der Meltorationsfonbs des Reglerunzsbezirkes weiter gehende Verpflichtungen für die Communal⸗ 
berbä de bergeleitit werden, als augenblicklich zu Tag. 
liegen, denn die der Vorlage beigefügte Tabelle, welche 
ieſe Verpflichtungen aufzählt, iſt kein iutegrirender 
Theil des Geſetzes. Die Comaiiſſtonsvorſchläge weiſen 
den Commanalve bänden für ihre Verpflichtungen ein: 
beſondere Entſchäd gung neben der Dotation des § 2 


etzes auch zum Ausdruck 


ange übernehmen. Die e legt Gewicht dar⸗ 
nträge der Abgg. v. We⸗ 


dürftig iſt, feinen Ameliorationsſonds von 400,000 3 
verlieren. — Miniſter Friedenthal iſt mit dem 


welcher leztere nur einen Fonds von 100,000 The. 
1 auch in Zukunſt Det bleiben, wie ſie bisher 
alt . 3 Ä 
Benda in der Faſſung der Regierungen 

= Abg. Ri 

rſchläge der Commiſſton abgelehnt; außer⸗ 
dem genehmigt das Haus die Wiederherſtellung der 


hat. Der Werth der Melioratiorsfonds wird de 


durch die We oben enen gewiſſer Landestheile er⸗ 
icationen der vorſtehenden Para⸗ 


der Discuſſton der 88 1 und 2 mit zur An⸗ 
nahme gelangt. Dahinter beantragt der : 
Nöderath folgenden Paragraphen einzuſchieben: Die 
zu. Der Finanzminiſter berämpfte dies in ſeinen ein⸗ den Provinzialverbäuden von Preußen, Branden os. 
eitenden Worten als in Widerſpruch mit dem] Po ) s 
ganzen Syſtem der Vorlage ſtebend: es jeijitein, Hannover, Weſtfalen und der Rheinprovinz, den 
Communalverbäuden der Regierungsbezirke Kaſſel und 
Wiesbaden, den Stadtkreiſen Berlin und Frank⸗ 
furt a/ M., ſowie dem Landescommunalverbande der 
Hehenzollern'ſchen Lande nach dieſem Geſetze beziehungs⸗ 
weiſe nach den früheren en N zu gewäh⸗ 
renden Jabresrenten werden von Jahr zu Jahr um 
25 Procent desjenigen Betrages erhöht, welcher inner⸗ 
halb der betreffenden Verbände au directen Steuern 
gegen das Jahr 1875 mehr einkommt.“ — Der An⸗ 
trag wird vom Abg. Miquel und vom Geheimrath 
Röttger bekämpft, letzterer erklärt, daß ſeine An⸗ 
nahme das Juſtandekommen des Geſetzes gefährden 
müſſe. Der Antrag wird abgelehnt; dagegen wird 
$ 30, der von dem durch das Ausscheiden einer Stadt 
aus einem Landkreiſe entſtehenden Verhältniſſe handelt, 
ohne Debatte angenommen. . 
Dahinter hat Abg. Richter (Hagen) die Einſchal⸗ 
tung des folgenden § 308 beantragt: „Die Verwaltung 
der durch dieſes Geſetz den Provinzialverbänden von 
Weſtfalen und der Rheinprovinz überwieſenen Jahres⸗ 
Renten, Fonds, Inftitute und Straßen wird bis zum 
Inkrafttreten einer neuen Provinzialordnung ür dieſe 
Provinzen durch den Staat auf Koſten der erbände 
mit der Maßgabe geführt, daß 3 Se Beträge, 
welche von den gedachten Summen im Jntereſſe der 
Verbände für die Zwecke dieſes Geſetzes nicht zur Ver⸗ 
5 Len find für Rechnung der Verbände zins⸗ 
ar anzulegen find. 0 
Der Antragſteller betrachtet ſeinen Antrag als 
ein Compelle zur baldigen W einer Provinzial⸗ 
Ordnung für Rheinland und Weſtfalen. Zudem ſei 
die gegenwärtige Provinzialvertretung beide Provin⸗ 
„zen zur Verwaltung der betreffenden Beträge nichts 
Wenn die Regierung eine beſoadere Entſchädigung weniger als geeignet, im Rheinlande beſonders ſtänden 
für die Uebernahme folder rechtlichen Verpflichtungen | jid Liberale und Ultramontane im Provinziallandtage 
verweigert, fo haben nalürlich dieſe an dem $ 2 be⸗ſchroff gegenüber und die Wahlen der Provinzialbeam⸗ 
Hauke Provinzen an der Uebernahme weiter gehender 
8 ichtungen, als die Regierung gerade verlangt 
Entf Intereſſe. Die Zuerkengung einer beſonderen 
atſchävigung iſt alſo die Vorausſetzung der Ecwei⸗ 
Salle der U berweiſung von Renten und Buſchüſſen. 
= te die Regierung erflären, daß ſie von der 
Bieverherftellung der Ne kenne dei im § 18 
beziebungsweiſe von der Annahme der Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe das Schickſal des ganzen Geſ bes ab- 
hängig macht, fo würden Sie zu erwägen haben, in⸗ 
wieweit der Werth der Commiſſtonsbeſchlüſſe im Ver⸗ 
bältu:f ſteht zu dem Werth des ganzes Geſetes 
Jedenfalls aber läßt ſich nicht erwarten, daß die Re⸗ 
gierung einen ſolchen Widerſpruch auch dem von mir 
geſtellten eventuellen Autra ze entgegenftellt. Letzlerer 
würde wwenigftens zwei Gedanken der Commiſſſone⸗ 
beſchlüſſe aufrecht erhalten: einmal, daß innerhalb der 
alten Provinzen in Bezug auf die eng ber 
rechtlichen Verbindlichkeiten eine Ausgleichung je ſtatt⸗ 
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. Florenz, 22. Apri 
1 Kron rinzeſſin des Deutſchen Reichs ſind hier ein⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
5 3 vom 22. April. 
u agesordnun und i i a i 
Berathung des ung Reht ana Die lleber⸗ morden Ka n bie. e e 
weiſung einer Summe von 450,000 Mk. an den 
eee von Schleswig⸗Holſtein. 
os Geſetz wird definitiv angenommen. — 
die 9 75 e. Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
ei etheiligung des Staates an dem Unternehmen 
2 FR eumünſter über Heide nach Tön⸗ 
diese dag dee Eiſenbahn. Nach den Motiven ſoll 
8 


nur als ſecundäre gebaut werden; dazu wurde bei einer 


nne 


Er 


fahren, und dem entſprechend ben $ 5 anders 8 —.— 
unkten 


u u ne 
Sn 


— 


D 
ſtellung der Regierungsvorlage durch Ei hr 
Worte zum Schluß hiater 2 Einſchaltung 


wacht“, welchen Worten Nöldechon noch folgenden 
Zuſatz geben will: „berieniaen Benrke, für weiche biefe 
Fonds angelammelt nd“. Mit beiden Amendements 


rößten Theile von den von d i 

. er Bahn berührten Krei⸗ 
5 da Gemeinden aufgebracht. Unter digen Umſtän⸗ 
de ent die Betheiligun des Staates in Höhe 
Liple erk trages von 468,90 Mk. nachgeſucht. — 0 


ches Pri 

fo kebrineip zu ae ſcheint; würde fie angenommen, 
Auf 

Logge ihr 8 an eine Commiſſion. — Die 
e den Bal nder Peinsipe, daß br Staat {ich 


au ſecundärer Lola 8 b { 5 
komme Ei bnen betheilige, voll⸗ enweſen den Kreisverbänden zufallen fol, den 
Air dle Aimee Gees enbach 5 . $ 4 danach in Gemäß⸗ 
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langt wird. — Der Antra ; 

wird. — g au ne 
Lommiffion wird abgelehnt . 1 Tr 
kobeinzelnen Paragraphen in ed Leſung ange⸗ 


waltung. Man iſt dort viel 1 geneigt, die 

egierungsbezirke 
dem Antrage Knebel. — Die $$ 15: Uebertragung ber 
Ve waltung und Unterhaltung der Hebammenlchr- 
Inſtitute an pie Provinzialverbände; $ 16: Uebertragung 
der DER und Unterhaltung der Ackerbau⸗ 
Wieſen⸗ und Obſtbauſchulen an die Provinzialver, 
bande, und § 18: Ueterweiſung von Staatenebenfonds 
an die Provinzialverbände, werden ohne Debatte ge⸗ 
n 


Bar lärz 1974 anmenben vil, wied diefer allegirte 
i 


* der Veränderung des 2 

Fudtages concurriven. — i 
denen erſter und zweiter Berathung wird der Ge⸗ 
burt betreffend die lebertragung ber Musein. 
ee innerhalb des Juſtizſenats zu 
: Wit tein auf die Generalcommiſſton zu Mün⸗ 
nommen Caſſel nach unerheblicher Debatte ange- 


8: „Es erhalten ferner aug den Einnah⸗ 
men des Staats haushalts unter Eatbindung des 
Staates von den eatſprechenden Ausgabeverpflichtua⸗ 
gen und unter Uebertragung der ent prechenden rechte 
lichen Berbindlichleiten an die betreffenden Commu⸗ 


NS 
er, 


a 


r * 2 5 


— 9 + ; 
Faubfhunmen- und Kranber:Auſtalten, der Bezirks⸗ 
wegebau und mehrere andere Gegenſtände. Es empfiehlt 
ſich alſo nicht, den Provinzialorganen die Dotation C 
borzuenthalten. Wenn man auch zugeben muß, daß 
die politiſchen Partejen in dem rheiniſchen Provinzial⸗ 
landtage ſcharf hervorgetveten find, fo iſt doch nicht 
zu vergeſſen, daß die Wahl des Landesdirectors nicht 
durch eine rein ulkramontane Majorität zu Stande ſch 
ekommen, ſondern daß zu der Maſorität auch dieſer 
len freinde Provinziallandtags⸗Abgeordnete ge⸗ 
hörten. 


e 
N 8 


ß das trop de 
zele der deutſchen Ultramontanen hier 1 


Unſer kleines Nachbarland Belgien nimmt 
noch immer einen großen Theil der allgemeinen 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Obgleich die Bevöl⸗ 
kerung deſſelben zu 99 Procent katholiſch iſt, ſo 
hatten früher doch die Ultramontanen nicht die 
Oberhand, aber die ſogenannte „Freiheit“, welche 
ihnen gewährt wurde, ſetzte ſie in den Stand, 
ſich der Schule und des e öffent⸗ 
lichen Lebens fait ausſchließlich zu bemächtigen, 
worin ihnen die liberalen Doctrinäre, welche 
lange am Ruder waren und welche vor 
dem Worte „Freiheit“ auch da noch Reſpect zu 
haben müſſen meinten, wo es nur als Deckmantel 
zur Unterdrückung aller wirklichen Freiheit dient, 
nicht das geringſte Hinderniß in den Weg legten. 
So iſt es gekommen, daß Belgien heute, wie einſt 
Paraguay, ein Paradies für die Jeſuiten iſt, 
daſſelbe Belgien, welches Herzog Alba mit Feuer 
und Schwert bekehren mußte. Der erſte Prälat 
des Landes, der Cardinal Dechamps von Mecheln, 
der viel zu dieſem Reſultate beigetragen, wird 
ur Belohnung zum Cardinal erhoben und auf be⸗ 
4 5 Befehl des Kriegsminiſters wird er von der 
Garniſon mit allen militäriſchen Ehren empfangen. 
Der Miniſter glaubt ſich zu einem ſolchen Befehle 
ermächtigt durch ein Decret vom Meſſidor des 
Jahres XII. Daſſelbe hat aber ſeit Einführung 
der Verfaſſung weder geſetzlichen Werth noch obli⸗ 
gatoriſche Kraft, ja es ſteht ſogar in directem 
Widerſpruch mit Art. 16 der belgiſchen Verfaſſung. 
Doch das Miniſterium und die Kammermehr⸗ 
heit ſind clerical, und die letztere geht 
daher über die Interpellation eines liberalen Depu⸗ 
tirten zur Tagesordnung über. Aber darf man ſich 
da u wundern, wenn die deutſche Regierung die 
belgiſche für die Handlungen der Biſchöfe, die wie 
die höchſten Staatsbeamten behandelt werden, ver⸗ 
antwortlich macht? Ob dies von deutſcher Seite 
klug war, iſt eine andere Frage. Denn das Vor⸗ 
gehen gegen Belgien hat uns in Europa auch da 
Mißtrauen frasiogen, wo man uns bisher mit 
Sympathie begleitete. 

Daß Deſerreich und Rußland die Schritte 
Deutſchlands in Brüſſel in irgend einer officiellen 
fete unterſtützt hätten, wird jetzt lebhaft be⸗ 
tritten; es habe noch gar keine Veranlaſſung dazu 
vorgelegen, weil Deuschland in keiner Weiſe darum 
Ba 9 ſondern ſeine Noten nur den Garantie⸗ 


5 31, der Schlußparapraph des Geſetzes, genehmigt. 
Schließlich kommt folgende vom a Miquel 
vorgeſchlagene Reſolution zur Verhandlung: „Die 
Staatsregie ung aufzufordern, die Frage in Erwägung 
zu ziehen, ob nicht das Deichweſen den einzelnen Pro⸗ 
vinzen unter gleichzeitiger leisten der von der 
Stagtskaſſe bisher dafür geleiſteten oſtenbeträge in 
der Form von jährlichen Renten, und unter ſofortiger 
Aufhebung der in einzelnen Diſtricten für die Ober⸗ 
aufſichtskoſten aufgebrachten Abgaben zu übertragen 
ſei“ — Abg. Nichter (Hagen) und der Geh. Rath 
Marcard erklären ſich gegen die Annahme der Res 
folution, das Deichweſen habe eine weit über den Pro⸗ 
vinzialbezirk hinausgehende Bedeutung — Die beiden 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Abg. Hamkens und Wal⸗ 
lichs empfehlen die Annahme. — Der Ankragſtel⸗ 
ler jicht die Reſolution zur Ken zurück, weil die 
Angelegenheit ihm vorläufig gent gend angeregt zu fein 
feine. — Damit ift die zweite Berathung des Dota- 
tionsgeſetzes erledigt. — Nächſte Sitzung reits 


zungiß, den 23. April. 
Die Kräfte unſerer Abgeordneten werden dies⸗ 
mal in ſehr ausgiebiger Weiſe in Anſpruch genom⸗ 
men; je näher he dem Ziele 0 kommen ſcheinen, 
deſto mehr ſchiebt ſich daſſelbe hinaus. Die 
Dauer der Landtagsſeſſion iſt einerſeits bedingt 
durch die Nothwendigkeit, in beiden Häuſern die 
21 tägige Anis welche nach Artikel 107 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde zwiſchen den beiden Abſtimmungen 
liegen muß, einzuhalten, andrerſeits durch den 
Gang der Arbeiten im Herrenhauſe. Eine 
einfache Berechnung ergiebt, daß auch 8 der 
Genehmigung des Geſetzes, welches die Artikel 15 
16 und 18 der Verfaſſungsurkunde aufhebt, no 
eine Anzahl von Geſchäften den beiden Häuſern 
des Landtags obliegen werden, ſo daß man in der 
That lediglich von einer Beſchleunigung der Arbei⸗ 
ten des Herrenhauſes die e der Seſſion 
erwarten kann. Es wird daher in Abgeordneten⸗ 
kreiſen bedauert, daß durch die Verta gung der 
rovinzialordnungs⸗Commiſſion des 
errenhauſes die Seſſionsdauer ohne Noth wie⸗ 
der um acht Tage verlän ert worden iſt. 
Das et iſt jetzt in zweiter 
Leſung beendigt. Dadurch ſind den Organen der 
Selbſtverwaltung die Mittel zugeführt, um die 
Löſung der ihnen geſtellten Aufgaben praktiſch in 
die Hand nehmen zu können, welche ohne dieſe 
Mittel lediglich auf dem Papier als unerfüllbare 
Poſtulate ſtehen würden. Ja jene Organe ſelber, 
die Provin 72 und der Provinzialaus⸗ 
chuß, würden, ohne über ausreichende materielle 
ittel verfügen zu können, ſich faſt nur einer 
formalen Competenz erfreuen und mit 
dieſer ein ziemlich ſchattenhaftes Daſein führen. 
Die Provinzen werden in Zukunft für ihre Be⸗ 
dürfniſſe nach ihrer localen Verſchiedenheit und 
nach den Beſchlüſſen ihrer eigenen Vertretung zu 
ſorgen vermögen. Es liegt auf der Hand, daß 
namentlich das Weg eb auweſen dadurch außer⸗ 
ordentlich gewinnen muß, daß daſſelbe in jeder 
Provinz einheitlich verwaltet wird, indem die 
Provinzialverwaltung in Bezug auf das Wege⸗ 
weſen ſich unmittelbar anſchließen wird an die und 
in organiſcher Verbindung ſtehen wird mit den 
Kreiswegebauverwaltungen. Die Fruchtbarkeit 
einer ſolchen organiſch gegliederten Selbſtoerwal⸗ 
tung hat ſich in Hannover glänzend bewährt. Es 
liegt hierin ferner auch eine Summe von Geld⸗ 
ee, en, die ein gan anderes Gewicht haben, 
als die kleinlichen Abrechnungen der Provinzen 
unter einander. 


Die römiſche Curie hat in dem Blatte, welches 
ſie zu ihren amtlichen Veröffentlichungen benutzt, 
die am 16. April im Abgeordnetenhauſe den Ultra⸗ 
montanen vorgehaltene Behauptung, Antonelliund 
der Papſt hätten die olan der Centrumsfraction 
des Reichstages gemißbilligt, n di a 
net (ſiehe heute früh unter Italien). Die Lügen 
era aber auch diesmal kurze Beine, der Kanzler 

elegt feine Behauptungen durch amtliche Acten- 
ücke. Am 17. April 1871 telegraphirte er an den 
ayeriſchen Geſandten beim päp 4 Stuhle, der 
damals zugleich die Intereſſen des Reiches vertrat: 

„Erwähnen Sie, ohne Initiative zu nehmen, 
in gelegentlichen Geſprächen, daß die ge! tactvolle 
Art, in der die ungeſchickt conſtituirte katholiſche 
Reichstagsfraction ihr aggreffives Vorgehen gegen 
das neue Reich und ſeine Regierung in Scene se 

at, dem heiligen Stuhle die Sympathien in Deutſch⸗ 
nd mehr zu entfremden und die Spaltung zu ver⸗ 
ſchärfen droht.“ . f 

Graf Tauffkirchen telegraphirt am 21. April 

urück: „Cardinal Antonelli erklärte mir, daß er 
ie Haltung der katholiſchen ſogenannten Centrums; 

fraction im Reichstage als taktlos und unzeit⸗ 
gemäß mißbillige und beklage.“ Und am 
10. Mai ſendet er folgendes weitere Telegramm 
Zur Ergänzung meiner am 21. v. M. tele raphiſch 
berichteten Unterredung mit Cardinal Antonelli 
dient, daß mir mein College N. (folgt der Name 
des Vertreters einer katholiſchen Macht) heute mit⸗ 
getheilt hat, der Papſt habe ihm egenüber das 
uftreten der Katholilenpartei im Reichstage als 


officiöſen „Dtſch. Nachrichten“ melden es indeß 
als Thatſache, daß der öſterreichiſche Geſandte in 
Brüſſel, Graf Choteck, ſeine perſönliche Anſicht 
über die deutſche Note in zuſtimmender Weiſe dem 
Grafen Aspremont⸗ nden zu erkennen 
ge eben, jedoch ausdrück 8. hinzugefügt hat, 
aß er von feiner Regierung keinerlei Inſtruction 
in der Sache empfangen habe und daß Graf 
Andraſſy der Meinung ſei, mit ſeinem Urtheile 
zurückhalten zu dürfen, da das Berliner Cabinet 
nicht auf daſſelbe provocirt habe. Wie dieſelbe 
Correſpondenz erfährt, hat der Chef des belgiſchen 
Miniſteriums, Malou, vor einigen Tagen eine 
Arbeit vollendet, welche den Nachweis zu führen 
ſucht, daß die Handlung Duchesne's nicht unter 
das Strafgeſetz falle. Die Abhandlun enthält 
bench nichts, was auf die Haltung der Regierung 
en deutſchen Reclamationen gegenüber ſchließen 
ließe, ſondern bewegt ſich lediglich in theoretiſchen 
Deductionen. 

Offiziös wird ein Paſſus der letzten deutſchen 
Note vom 15. April im Wortlaute mitgetheilt, 
weil derſelbe beweiſen ſoll, daß die deutſche Note 
den Fall durch die Mittheilung an die ver⸗ 
ſchiedenen Mächte nicht auf das internationale 
Gebiet habe hinüberſpielen wollen, daß jene Mit⸗ 
theilung Habt hu gerade eine entgegengeſetzte 
Tendenz gehabt habe Derſelbe lautet: 

„Die deutſche Regierung hält dabei an der 
Meinung feſt, daß die exceptionnelle Lage, in der 
ſich Belgien vermöge des Privilegiums der Neu⸗ 
tralität befindet, von dieſem Königreich auch eine 
beſondere Sorgfalt in der Pflege guter internatio⸗ 
naler Beziehungen erwarten läßt, namentlich den 
Mächten gegenüber, welche die Neutralität 
verbürgen. In dieſer Auffaſſung hat die 
Kaiſerliche Regierung es für ihre Pflicht ge⸗ 
halten, den Meinungsaustauſch, in welchem ſie mit 
der belgiſchen Regierung begriffen iſt, unter Mit⸗ 
a der übrigen Garantiemächte einzuleiten 
und zu führen. Die belgiſche 8 wird auch 
hieraus gewiß gern entnehmen, daß die deutſchen 
Reclamationen keine Ziele erſtreben, welche das 
oben der übrigen Garantiemächte zu ſcheuen 
aben.“ 


Dentfhlaud. 

A Berlin, 22. April. Bei dem Reichs⸗ 
kanzleramt ſind jetzt die Gutachten über den Geſetz⸗ 
entwurf eingegangen, welcher die gewerblichen 
Hilfskaſſen betrifft. Vor allem iſt zu conſtatiren, 
daß die Gewerksvereine gegen den ganzen Geſetz⸗ 
entwurf lebhaft proteſtiren. Die außerhalb der⸗ 
ſelben ſtehenden Autoritäten, deren Aeußerung ein⸗ 
geholt iſt, betonen am meiſten die Beſtimmung, daß 
die ſtaatliche Anerkennung der Kaſſen fi vor 
Allem nicht mehr daran zu halten hat, daß die 
Mitgliedſchaft von der Zugehörigkeit zu anderen 
Vereinen abhänge. Im Ferneren ſteht die Mehrzahl 
der Gutachten zu dem Regierungsentwurf und 
unterſtützt die Regierung in dem Beſtreben, die 
Kaſſen von Agitationszwecken fern zu halten. Das 
Gutachten des Abg. Jacobi (Lie 100 wünſcht u. A., 
die ſtaatliche Anerkennung der Kaſſen von der Prü⸗ 
fung ihrer materiellen Grundlage abhängig zu machen 
und zwar unter Beibringung eines, die rechnungs⸗ 
mäßige Lebensfähigkeit beſcheinigenden Gutachtens 
eines ebenfalls 8 anerkannten Sachverſtän⸗ 
digen. Es ſteht zu hoffen, daß der Bundesrath 
und der Reichstag in der nächſten Seſſion mit einem 
Geſetz über die gewerblichen Hilfskaſſen werden be⸗ 
ſchäftigt werden. — Es iſt aufgefallen, daß trotz 
des neueſten 2 mit Schleswig⸗ 
Holſtein, für welchen fämmtliche Abgeordneten 
dieſer Provinz eingetreten find, mehr als 100 Peti⸗ 
tionen dagegen bei dem Abgeordnetenhauſe einge⸗ 


reicht wurden. In der Budget⸗Commi 
Reg.⸗Commiſſar darüber ſeine Verwunderung aus⸗ 


Konſtantinopel nach Nallova in See gegangen. — 


dem ſie in 
3 haben, nach Kiel zurückgekehrt. — Von 


zugelaſſenen jungen Leuten haben nunmehr 35 das 
Examen beſtanden und iſt deren Einſtellung in die 
Marine angeordnet worden. Dieſelben werden ſo⸗ 
fort an Bord der Segelfregatte „Niobe“ behufs 
ihrer erſten feemännif 
werden. 


mächten zur Kenntnißnahme mitgetheilt habe. Die d 


Mercur“ m 
pfarrer Schwarz, deſſen Wahl 
und Nichtbeſtätigung durch den Bil 
Jahr Aufſehen erregte, 


ſtändlich, aber 
Curie wohl abg 


ſium mit nahe gleicher Anzahl von prote 
ſchen und katholiſchen Schülern; der proteſtan⸗ 
tiſche Religionslehrer ſtarb vor 


machen, die Grabrede anhören, in welcher die To⸗ 


. 
darüber ergrimmt ein Abbé, daß die katholiſcen 
Kinder mit proteſtantiſchen Lehrern in Berührung 


ſion hat der 


geſprochen und es war nahe daran, daß dieſer 
Umſtand das Zuſtandekommen des Aus⸗ 
gleiches gefährdete. Die ſchleswi - holſtein'ſchen 
Abgeordneten gaben indeſſen eine Erk ärung zu dieſer 
Erſcheinung, indem ſie ausführten, daß wenn in der 


Provinz Schleswig⸗Holſtein über den Werth und ſch 


die Bedeutung des Ausgleichs noch ein Zweifel 
vorhanden wäre, dieſer durch die von der ſog. 
Landespartei ausgehende Petition vollſtändig be⸗ 
ſeitigt würde. Die genannte Partei hat ſich ſeit 
drei Jahren gebildet und verfolgt notoriſch das 
Ziel, Schleswig⸗Holſtein von Preußen wieder los 
u machen, indem ſie ſich hinter die Phraſe verbirgt, 
ie wolle eine allgemeine Volksabſtimmung über die 
Annexion herbeiführen Ein weiteres beſtimmtes 
politiſches Programm hat die Partei nicht, als das 


in allen Beziehungen Oppoſition zu machen, daher 
liebäugelt die Partei heute mit den Ultra⸗ 
montanen und den Welfen, morgen mit 


den Socialdemokraten, Feudalen ꝛc., kurz mit allen 
Gegnern der beſtehenden Ordnung. Inzwiſchen iſt 
die Partei im Lande ohne allen Einfluß. Sie hat 
bei den Wahlen nicht einen ihrer Candidaten durch ⸗ 
geſetzt und ihre Petitionen find fetzt lediglich zurück⸗ 
gewieſen worden. Es wäre daher Wänſpen wert 
daß die Regierung ihre Anhänger nicht maßregelte 
und ihr dadurch ein Relief gebe. — In Abgeordneten⸗ 
kreiſen giebt man ſich, wie weit mit Grund muß 
ſich bald zeigen, der Erwartung hin, daß die An⸗ 
regung wegen Burificationen des Beamten⸗ 
ſtandes von Clerikalen und nicht Regierungs- 
freundlichen, ſowie von unentſchiedenen Elementen 
in der Verwaltung alsbald von greifbaren Erfolgen 
begleitet ſein werde. Man ſpricht ſogar von be⸗ 
deutenden Veränderungen in den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Wir glauben unſererſeits, daß man ſich 
da zuweit gehenden Illuſionen hingiebt. — Eine 
Reſolution über Be eitigung des confeſſionellen 
Charakters der Kirchhöfe ſteht im Abgeordneten⸗ 
hauſe bevor. 

Sr. M. Kanonenboot „Meteor“ iſt behufs 
Abhaltung von Schieübungen am 10. d. M. von 
Die Briggs „Mus quito“ und „Rover“ ſind, nach⸗ 
riedrichsort die Schiffsjungen an Bord 


en in dieſem Monat zur Kadetten⸗“ intrittsprüfung 


en Ausbildung eingeſchifft 


(5. 3. 

Stuttgart, 19. April. Der „Schw. 
Adet aus Ellwangen: Der Stadt⸗ 

um Decan 
hof voriges 
iſt zum päpſtlichen Haus⸗ 
Daß dieſe nus, ift den 
iſt ſelbſtver⸗ 


rälaten ernannt. 
jiſchof Hefele ſchwer verletzen muß, i 


ehen. 
Frankreich. 
Paris, 20. April. Nimes hat ein 1 7 
anti⸗ 


Kurzem und der 
roviſeur (Director) der Anſtalt ließ auch einige 
atholiſche Schüler derſelben die Leichenfeier mit⸗ 


leranz des Verſtorbenen gerühmt wurde u. 


ebracht werden, ſchreit Zeter, man klagt beim 

iniſter, dem Proviſeur wird ein unterſuchender 
Inſpector zugeſchickt; dieſer hört nur clericale Zeug⸗ 
niſſe an, und der tolerante Proviſeur wird jetzt 
allem Anſchein nach abgeſetzt werden. Und das 
Univers iſt damit noch nicht zufrieden, ſondern ver⸗ 
langt, daß das ganze Inſtitut der Simultanſchulen 
unterdrückt werde, weil die Knaben dort zum Slep⸗ 
ticismus verführt wurden, indem ſie lernten, daß 
verſchiedene veligiöfe Lehren ungehindert neben ein⸗ 
ander beſtehen können! : 

— 21. April. Laut einer dae Nabe des 
„Univers“ 15 der Papſt in ſeiner Antwort auf 
die Adreſſe des lan von Montpellier, welcher 
ihm die Pilger feiner Diöcefe vorſtellte, geäußert, 
es ſei nicht hinreichend, dem heiligen Stuhle 
Achtung zu erweiſen, vielmehr ſei es die Pflicht 
der Katholiken, dem Syllabus und dem Unfehlbar⸗ 
keitsdogma thatſächlichen Gehorſam zu leiſten. 

Epanien. 

Madrid, 20. April. Die Gerüchte von einer 
Miniſterkriſis werden von officiöſer Seite mit 
dem Bemerken beſtritten, daß im Cabinet die größte 


Einigkeit herrſche. Vielleicht würde es für das D 


Land beruhigender ſein, wenn die miniſterielle Ein⸗ 
müthigkeit wenigſtens in Bezug auf die regetio⸗ 
nären Maßregeln der neueſten Zeit nicht ſo 
unerſchütterlich wäre, wie fie in den Regierungs- 
blättern geſchildet wird. Man könnte dann wenigſtens 
die Hoffnung hegen, daß noch eine liberalere Unter⸗ 
ſtrömung vorhanden wäre, welche allmälig zu 
rößerer Stärke anwüchſe. Die bevorſtehende An⸗ 
unft des päpſtlichen Nuncius Simeoni iſt aller⸗ 
dings nicht geeignet, ſolche Erwartungen zu be⸗ 
feſtigen. — In den letzten drei Tagen haben mehr 
als 20 böhere carliſtiſche Offiziere ihre Unter⸗ 
werfung angemeldet. Auch laufen a Sieges⸗ 
nachrichten ein; mehrere carliſtiſche Abtheilungen 
im Oſten und die Bande unter Palacios find ge- 
ſchlagen worden; der Führer der letztern fiel im 
Kampfe. 
Ueber das in alfonſiſtiſchen Depeſchen ſo 
oft hervorgehobene, Fraterniſiren“ der Carliſten 
mit den Alfonſiſten ſchreibt man aus Bilbao vom 
13. April: In dieſer Beziehung ſind ſeit Salamanca's 
Abreiſe viel Fortſchritte gemacht worden. Allſonn⸗ 


von 16 Cm., na 
die andere unbr 
deſſen nicht gelang. 


Gouverneur e 
Bedeutung der 


fort'ſchen „ 
ſchwerde der franzöſiſchen Geſandt 
war. Graf Cantelli antwortete, 
wegen ihrer revolutionären Tendenzen confiscirt 
18 ſei und auch ſchon an der Grenze confiscirt 
werde, 
Sprache von de der Dopo ei - 
tion ſpräche. er oſitionsmann Petruccelli 
ſehen. darauf hat es die römiſche 3 la e 45 
e 


Er 
ranzöſiſche 
Darlider wolle er noch n 
Der Miniſter gab ſolche nicht, ſondern antwortete 
nur, die Regierung werde ſtets ähnliche Blätter 
wie die „Laterne“ confisciren. 
Lärm links.) Wir aber fragen, g 
ſche Miniſter des Innern nicht dieſelbe zärtliche 
ee gegenüber 

riften confisciren läßt, welche täglich den 


die S 
Kaiſer und den Fürſten Bismarck ſchmähen ? 


miſſion 
ordentli 


N ſtellen. — 


täglich machten ſeitdem die Carliſten den vn 
1 8 | en Feeunbfhafttihe 


Forts garniſonirenden 
Beſuche man aß und 


ſein. Am jüngſt vergangenen Sonntag gin dieſe 
Freundſchaftlichkeit e e Gcli 


von ihren Freunden dur 


und ſie entſchloſſen ſich 


obenen 


nehmen. 


Truppen 


trank und ließ ſichs wohl | 


aus nicht trennen wollten, 
aher, den ganzen vorge⸗ 


in ihr Lager zu 


früh, überrumpelten die Carliſten die Beſatzun 


des unſerm Hafen gege 


angelegten Forts Aſpe. 


nüberliegenden, ſehr ſtar 
Auch dort war am Nach⸗ 


mittag große Geſellſchaft t dn fo daß die Car⸗ 


Carliſten aus dem 
einige Kanonen 
und ſo wurde d 


enn zuer 


Bilbaos e ee, 
Als gegen Mittag endlich die Rohre ausgeputzt 5 


kamen 


zu ſchwach ſeien. 


ie am Morgen ausgezogenen Truppen zurü 
nachdem ſie eingeſehen, daß f 2 
Es mußten 


e zu einem Angriff 
ruppen von aus⸗ 


wärts herbeigerufen werden, und inzwiſchen dieſe 


anlangten (was hier zu 


Lande gerade nicht ſchnell 


zu gehen pflegt), waren wir eingeſperrt, denn Fort 


Aſpe beherrſcht die innen 
daß die ſchon zum Auslaufen 

wieder hierher zurückkehrten. 
und unſere Lage hätte eine 


war keine geringe, 
peinliche werden können, 
ich weiß nicht aus welchen 
Nacht freiwillig das 

zuer 


Feuer an daſſelbe 


ſo vollkommen, 
bereiten Dampfer 
Die Aufregung = 
ehr 
hätten nicht die Carliſten, 
Gründen, in der folgenden 
ort geräumt, nachdem ſie 
gelegt hatten. Die 


Beſatzung, aus hundert und einigen Mann be⸗ 


ſtehend, nahmen ſie mit ſich, 
30, welchen es gelang, 


mit Ausnahme einiger 


ſich zu flüchten. Außerdem 


fand man in dem abgebrannten Fort fünf Todte 


vor. Von zwei Kanonen, eine von 12, die andere 
hmen ſie die erſtere mit und ſuchten 
auchbar zu machen, was ihnen in⸗ 
Waffen und Munitionen, 
unter letzteren einige hundert Granaten und 60,000 
Patronen, verſchwanden ſelbſtredend mit den Car⸗ 
liſten, doch wurde geſtern ein Theil davon in den 
umliegenden Gehöften wieder aufgefunden und 
eingebracht. Das alſo find die Fol 
niſirens, und z wünſchen wäre, daß unſerm Herrn 

enfalls ein Licht über die eigentliche 
ſpaniſchen Ueberſetzung dieſes Wortes 
aufginge, damit die Sache nicht zu ſehr um ſich 


en des Frater⸗ 


reift und wir in der Stadt ſelbſt nicht einmal in 


ie angenehme Lage kommen, die Carliſten 
unſerm Hab und Gut fraterniſiren zu ſehen. 


Itali 
a 


Polizei a ‚Sonftscation der 
f aterne,“ die ſofort 151 


auch darum, 


confis 


n Regierun 


weil 


mit 
en 
n 

einer Be⸗ 


gt 
daß e 


ſie in unziemlicher 
einer befreundeten 


ella Gattina fragt, warum denn in Frankreich 
die clericalen Journale (NB. die, welche 
ſchmähen), nicht 0 e 
Frankreich nicht ein Gleiches thue? (Links ſehr 
gut, rechts Lärm!) Frescia will nicht die Confisca⸗ 
tion der „Laterne“ an ee 
welche dieſelbe 
mit Beſchlag gelegt hat. 


talien 


cirt würden? arum 


tadeln, ſondern die 
ofort auf Befehl der 
nähere Auskunft haben. 
(Rechts: ſehr gut. 
warum der italieni⸗ 


eigt und nicht 


— Ein Miniſter⸗Conſeil hat die Annahme des 


einer 


Gegenprojectes der Minorität in der Kammer⸗Com⸗ 
i ur Prufung der vorgeſchlagenen außer⸗ 
a Sicherheitsmaßregeln in Sicilien bes 
ſchloſſen, und wird über daſſelbe die Gabinets- 
Garibaldi iſt in Folge Zunahme 
urheumatiſchen Schmerzen feit zwei Tagen 
bettlägerig. 


England. 


London, 20. April. 


in Süd wales dauert 
achtet des neuen Aufrufs 


„Miner's National Uni 


Der Stand der Dinge 
unverändert fort, unge⸗ 
„den Lord Aberdare an 


die Arbeiter erließ und worin er ſie auffordert, die 
10procentige Lohnherabſetzung anzunehmen. 


die letzten d — 
andke letzten Frei 
Bentheilang unter be 


Sausſ. 
80, F. gegeben. 


on u 


Dieſer Ausſchuß fol . ne, den 


beginnt, 


eſelbe wirklich als unum⸗ 


Nuß land. 


Warſch au, 20. Ap 


99 
die Nachricht 


ril. Aus München iſt 


ierher gelangt, daß dort am 31. 


v. M. der als Mitglied der geheimen National: 


regierun 
den euffiicien Gerichten 


von 1863 feinerzeit vielgenannte, von 


zum Galgen verurtheilte, 


entkommene Karl Rup⸗ 


u ſchwerer Bergmerfdarbeit in Sibirien „begnadigte”, 


chließlich in's Ausland 
recht geſtorben iſt. 


Türkei 
Conſtantinopel, 20. April. Einem Gerüchte 


ufolge iſt in der Provin 
pes ausgebrochen. 


Bagdad die Bubonen⸗ 


daß ſich die Carliſten 


Roc 2 


Poſten bei Iturrigorri ſammt Bewaffnung 
und Munitionen mit hinüber 
In der gleichen Nacht, gegen 3 Uhr 


v5 N 2 15 

* Danzig, 23. April. 
Kr N 
und eee nur wenig geändert werden. 

2 in der Richtung Eydtkuhnen⸗Berlin 

ca. 

auch in Berlin eintrifft, als gegenwärtig, während 

Berlin⸗Eydtkuhnen ihre bisherige Fahrzeit beibe⸗ 


Berlin bez. 
\% Stunde ſpäter hier abgehen. — Ueber den ſonſt 
auf der Oſtbahn vor Pfingſten nach Berlin abge⸗ 


nichts Da ſich 
eine ſehr ſtarke Srequeng herausgeſtellt, ſich alfo 


wiederum eine vollitänbt 


melchem zunächſt 12%, ſpäter bis 80) Gefangene Auf 
nahme finden follen, nachdem zuvor auch der vorläufig 
noch zu Militärzweden benutzte rechte Schloßflügel im 
Innern einen W Umbau erfadren bat 
Im linken Schloßflügel, der vordem die N 
genen in Verwahrung hielt, arbeiten ſeit cinigen 
Tagen verfchiedene Handwe ker an den nöthigen Neu⸗ 
einrichtung n, und ſchon nach acht Tagen hofft Gefan⸗ 
genwärter Linck mit feinen Pflegeb⸗fozlenen des hieſt⸗ 
gen Ge. ichtsgefängniſſes im eigentlichen Schloſſe 
Wohnung nebmen zu köngen. Das bisherige Ger chis⸗ 
g. fängniß ſoll in Zukunft Militäs kammer werden. 
Die Kirche des Schloſſes bleib: der reormir en Ge⸗ 
meinde in ber jeg gen Geſtalt erhalten, (A. 3 

Königsberg, 23. April. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete N den Antrag des Comité's für die 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung genehmigt, durch die 
ſtädtiſchen Angeſpanne die Erdfubren für die Hr⸗ 
richtung der Gart nanlagen auf dem Augſtellungsfelde 
unent zeltlich leiſten zu laſſen. E; iſt nach dee „Oſter. 
tg.“ Ausſicht dazu vorganden, daß dieſe Anlaß en der 
Stadt zur Verſchönerung einer jegt wüſten und vie! 
verunreinigten Tꝛalrinne daun! werden erhalten 
bleiben. Sie würden dann ein fhdaes Supplement 
zum Volks garten bilden. — Nachdem ſich gezeiet kat, 
daß der hier gegründete Wohnungs verein unfähig 
iſt, dem großem Mangel an kleinen Wohnungen abzu⸗ 
helſen eigentlich auch gar nicht auf Beſchaffung von 
Arbziterwohnungen ausgegangen iſt, hat ſich nun das 
genseipräfloinm bier an die Directionen der hieſigen 

(ſeubahnen und des feftunge baues gewendet und iſt 
das Neſultat dieſer Verhandlungen, wie man der 
„A 3.“ mittheilt, inſofern als ein erfreuliches zu be⸗ 
zeichnen, als ſämmtliche gedachte Behörden ſich bereit 
erklärt haben, für die Wohnungen ihrer Arbe ter ſorgen 
zu 4 und zwar zunächſt durch Errichtung von 

racken. 

Gumbinnen, 22. April. Dem bieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Verein für Littauen und 
Maſuren ſind zur Prämiirung von Rindvieh bei den 
im laufenden Jahre im . ftattfindenden 
use 6 50 N als Staatsbeihilfe bewelligt 

orden. 


Mit dem 15. Mai tritt, wie bereits erwähnt, 
neuer Fahrplan auf der K. Oſtbahn in 
aft. Im Allgemeinen werden die Abgangs⸗ 


Die bedeutendſte Veränderung iſt, daß der Tages⸗ 


tunden ſpäter von Eydtkuhnen abgeht und 


die Nachtcourierzuge und der Tagescourierzug 
Ba. In Danzig wird der Nachteourierzug von 
erlin künftig einige Minuten früher ein⸗ 
werden die Züge zum 
die Tagescourierzüuge nach 
Königsberg ca. 1 Stunde, bez. circa 


dagegen 
Aal an 


laſſenen Extrazug verlautet in dieſem Jahre no 
bisher bei dieſen Zügen re mäßig 


das Unternehmen als durchaus rentabel bewährt 
bei darf man wohl auch in dieſem Jahre einer 
olchen Veranſtaltung entgegen ſehen. 

* Der Generalmalor und Commandeur der 3. In- 
oa v. Grolman, if, in Genchmigung 
Aae Abihicdegefuches, mit Penſion zur Dispoſition 


Dem Rittmeiſter und Escadronschef vom 

1. elbbuſg eg. Meamelt Nr. i, v. Scheffer, iſt als 

or mit Penſion nebſt Ausfitt auf Anftellung im 

Nelli und der Regiments⸗Uniform, der Abſchied 
9 


* (Marine) Corvetten⸗Capt. Ditmar iſt von 
Commando zur Dienfileftung bei der Admira⸗ 
It entbunden, Co v.⸗Capflän Schering zur Dienſt⸗ 
lei ung bei der Admiralität commandirf, die Lieute⸗ 
nauts zur See Trewendt, v. Arnim I., Graf 
d. Haug witz find vu Capi än⸗Liedts. befdcdert. 
Ge = In enen 1 Amit bar n Gin 5 
erbevereins wurde zung er in Einnahme Memel, 20. April. Die landes poltze liche Be⸗ 
Id Ausgabe auf 5527 RE abſchneßende Eat füc das | reifung der Memel: Tilfiter Eiſeubahnftrecke 
ereins ahr vom 1. Mal 1875 bis 30. April 1876 gemeh> | findet dem „M. Dampfb.“ zufolge am 27. April ſtatt. Die 
Rot und ſodann die War von 3 Reviforen f 2 die] Flöffaung der Badn if definitiv auf den 15. Mai 
d echnungen pro 1873/74 und 1874/75 vollzogen. Nach eſtgeſe zt. — Am Soanab end wurde der zur Beterd- 
ſch Generalverſamm ung referizten Herr Pfannen⸗ e Deeimaſtſchooner „Catharina“, 
chm tdi über bie Königeberger Gewerbeausftellung | Capitän Olfen, vor dem hieſigen Hafen, in den er 
ir Dr. IMbiler-äber ne Artıtel aus der wegen des Eisgangs und mangelnden Windes nicht 
Porz deg bier erscheinenden. Gewerbeblat es für bie | eindringen konte, vom Eife zerſchnitten und gerieth in 
covinz Preußen”. Das Abonnement auf letzteres] Grund. Die M 
wurde den Mitzliedern warm anempfohlen. „M. 
Strasburg, 22. April. Das letzte Kreisblatt] D das Spiff mit 10,000 Rudel 
enthäur eine Belanı tmachung der hieſtzen Manier. Kreis: n eulen Tage gerieth die 
Raflen, nach welcher das K. Miniſterium geſtattet bat, 
aß den noch im Amte befindlichen Lehrern die ihnen 
in verfleſſenen Jahre gewährten Dienſtalterszu⸗ 
agen porläuftz weiter gezahlt werden dürfen. Bi 
115 Gehaltszulagen pro 1875 


auf Süderhaken 22 hohem Seegang auf Grund, wurde 
aber durch den Regierungsdampfer „Neptun glücklich 
nach der Danze geſchleppk. 


E 


errn Miniſter der Fonds für dies Jahr wird über 


b 5 
wieſen worden fein. dürſte wobl folgende Aufübrung geeignet fein, eine 


eamten einer 


yalagın in Abzug gebracht 
Die Steuererh: ug ſt? auſcheinend 
ollen. ie Juſtiz⸗Subaltern⸗ 
ich 04 in zwei Klaſſen getheilt; 


Wied aben keine Berechtigung, 


Ge 
erſcheint uns 
der 


elbe wird aufkommen müſſ en. di 
und Umgegend hatte fich 
organiſicte Räuberbande 
Üdet, welche ſowohl Preußen, wie Polen mit ihren 
uchen beläſt gie. Dim mergfhen Emfchr-iten des 
Auntsvorftchere Kiebnel in Adl. Br nok iſt es gelungen, 
de Bar aufzulöſen und 7 Mitglieder derfeiben 


eft zu machen. 


In Colonie Bring 


2 


rbeiter aus Unferatsiß einige 
rech äber zerſtört; nur eins ha ten fie in Folge 
e ah e e me cen 

n. Daſſe eift flachen 
Steinen aufg führt und hatte im Sanern eine Länge 


derne Em, und eine Breite von 56 Cm.; die Höhe und Bezug von Calcu'atur 0 bühren haben, 
dat 8 etwa 40 Cm. Geſchloſſen war das Grabſſo mag deren ſchnelleres Aoancement dahin 
eine 95 Ga. lange, 80 Cm. breite und 4 bis] geben Dieſelben verdrängen aber und halten 


die für das B 


Beamten an der definitl des 
Secrelarlalg Gebel eee 
daß fie die inne habende Kaff 


in Üraen, eine 
Dep matber geſtellt waren. Erſtere hatte 


die ere Weite 5 35 Em. 
Fa e Nach Ausfage des Herrn Schleuſener 


cheint jenes feld eine Bear 
I aud — N aer leres Grunpflüd 


Durch dieſes Verfahren kommt 
be or fie in den Staatsdienſt 
Schulzeugniſſe be zubrinzen und 
haben, circa 17 Jahre und darüber warten müſſen 


ug genug, weshalb dleſelben Sur der Th 
kcke davon wur⸗ 


gu Uaterſchled dee Confeſſion geladen find, Ye 
earbeitun 
geſtellt: 1. 


Ausseer deutſch leſen? 2. Unte: welchen Vor⸗ 


ungen wird der Vollsſchullehrer das Ziel des 
den chts anterrichts nicht verfehlen? Auß 


Vorn 
Beſuch d 32 haltın. 0 
feat . 


auf Grund der 
‚Infpectoren ber 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 23. April. 
ij Weizen Ioco geſchäftslos, er Tonne von 2000 8 


zur ausdrücklichen Pflicht gemacht, und fein glafig u. weiß 134-1388 200-210 
ellen Diejenigen Lehrer im Protokoll nament⸗ och bun 9225 85 152-185 190-195 N Br.. 
3 geführt werden, welch: bei der Con- bellbunt 180-133 185-192 N Br.] 175-188 
e n aut oder ohne Entſchuldigung gefehlt haben, bunt a 126-181 175-185 RK Br. | RE bez. 
8 ift nicht au beftceiten, daß ven Lehrern durch dieſef roth. 132-136 170-175 N Br. 
a nic po bil d Kosten erwachſen; es dürſte ordinär 126-134 156-175 Rh Ur 


Negulfrungspreis 1268 ieferbar 183 N 
Ruß Lieferung 1268 — 2 - ich April⸗Mai 184 
RK Bi 183 R Go, er Mai⸗Juni 185 


Roggen loco unverändert. er Tonne von 2000 f 
12474, bei Partie 143 N, Conſum 12668. 147% Nh, 
128/64. 150 RY. Br 

Regulirungspreis 1208 Lieferbar 140 3 

Auf Lieferung er April⸗Mai 142 RK Br. 

Wechlel und Fondeconrſe. London 8 Tage 
20,605 Hd. 4% * Preuß Con olid. Stastsonieihe 105,20 
Gd. 3% * Preugiſche Staatg⸗Schuldſcheine 90,50 Gr. 
3% * Weſtpreußſſche Pfandvrlefe, a 5.25 
Gd, 4% do. bo, 95,40 OD, 4½ X io. bo. 101,10 
Gd. ‚102,00 gem, 5% do. ro 105,20 Gd. 4% 
Danziger Privatbank⸗Actlen 116,00 Gd. 5 & Douziger 
Eypotteken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br., 100,00 gem. 5% 


Aula 105 Tags ber In äh 

ungen Tagegelder i e von 1-3 5 

1 ngeflanden. — As ein Z ichen e ron 
e 


Hur 1 1 ’ 

germeiſters in der kleinen pommer'ſchen 

W Pebabr unter 30 Bewerbern, nicht weniger ala 
ehrer gemeldet haben. — Das zweite Geleiſe 

wal der Strecke Shueidemähl-Dirfhnu ift nun⸗ 

treten doe fertig geſtell, 


F R 5. Mai bis 0 
Bird eröff enen Fuhrplaues am 15. Mai 


aſiete zum erften Mal der Reviſtonszug dieſe Strecke. 
dum erhalten wir ſetzt en Cenkralgeſängniß, in 


* 


norwegiſche Brigg „Da Capo“, Capitän Bidenfen, fl. 


nun in dem Buteaudienſſe verwendet werden müſſen. 17 


ch 120 R bez 


ommerſche Hypolbeken⸗Pfandbrieſe 100,00 Br. 


„ 5 
tel liner ee eh elen⸗Pfandbriefe 101,00 Br. b 


5 Marienbur zer 
94,00 Br 
Das Vorſteher⸗Amt ber Keofmonsnſchaft. 


jegelei- nab Thonwaaren⸗Fabrit 


Danzig, 23. April 1375 

Betzeide⸗Börke. Weiter Nachtfroſt bis 3 
Grad, am Tage recht kalt, trübe, auch ab und zu 
Schneetreiben. Wind: Südweſt. 

Weizen loco wollten unſere Exporte re Angefich's 
großer Auen auch am heutigen Markte wieder 
bill ger kaufen, während Inhaber dieſem Verlangen 
zu genügen ſich nicht bereit zei ten Aus dieſen Grün⸗ 
den war heute nafer Markt füc Weizen ſehr geſchäfts⸗ 
los und find nur 120 Toanen zu ungefähr geſtrigen 
Peeiſen zu verkſufen geweſen und zwar Sommer; 
13078, 175 RK, bunt 126/786. 182 Ng, bellbunt 127, 
1298 186 N, 131/244, beſetzt 185 Ry, 13034. 183 N 
e Tonne. Fe ne Qua ität fehlte. Termine nicht 
gehandelt, A. eil. Man 184 N Br., 183 Gd. 
Mai⸗Juni 185 M Br., Regultrungspreis 183 N 
Gekündigt nichts. 

Roggen »co unverändert, 1268 147% N. 129/98 
150 M, bei Partie poln ſcher 1218. 13 RE Jar Tonne 
bezahlt. Umſatz 140 Tonnen. Termin ohne Umſatz, 
ApriisMat 142 N Br. rau truagopreis 140 N 
Gekündigt Nichts. — Spiritus loco iſt zu 51 und 
5150 M verkauft. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
N Die heute fällige Berliner 

a Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 22. April. Effekten⸗ Societät. 
ret actten 214% Fanzoſen 273%, Pomber’ e 23 ½, 
Galizier 213, Böhmiſche Wefibahn 176%, 1860er Loose 
117%, Silberrente 685/16. — Anfangs matt, gegen den 
Schluß bei ziemlich lebhaften Umſätzen feſt. 


Hamburg 22 April Precacten marke! 
Weizen dee und auf Termine feſt. — Noggen 
oco und auf Termine feſt. — Weizen me Nr: 


12674, 1000 Kilo 1:9 Br., 
1264, 189 Br., 188 Gb, m 

189 Br., 188 Gd., Pe Jaai-Ju! 
199% Gd., Fr Juli⸗Auguft 12684, 92 

September⸗October 12684, 194 

oggen me April 1900 Kite 157 
Pr April⸗Mai 154 Br, 153 Go. 
151 Br., 149 Gd., Pe Jun - Full 
Gd., r Furtt-Auguft 48 ½ Be, 
October 148 ½ Br., 147% Gd. 
; locs 7, Fr . 5 N 
O Sppbidis ſtill, * 
100 Litter 185% er April 44, Pe Fg ⸗Junt 44 
Nr Zul 44%, ya Juli⸗Auguft 45¼ — Kaſſer 
feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum frſter, 
Standard white oco 13,40 Br., 12,30 Gd. 7 
April 19,29 Gd., ur og aſt-Dezdz. 13,40 Gd — 
Re Windig., sn 8 

zemen, April. siecieum ( zun 

beit) Stand ar, wbir inc 11 IB 50 3 er Juni 

u 5 5 A Fe Juli 12 , 7 September 12 RX 
ußig. 

Wie n, 22. Apekl. (Schlußconrſe. Papierrente 70 75, 

Silterwenie 74,80, 18541 Xoofe 105,50. Bankactien 967,00, 
Nordbahn 1972, Creditactien 237,60, Franzoſen 
302.00, Galtzier 235,50, Kaſchau⸗Oderberger 133,20, 
Barbubiges 148,50, Nordweſtbahn 155,50, bo. Lit. B. 
78,00, London 111,40, Hamburg 54.00, Paris 44,05, 
Frauffurt 58,90, Hurſterdam Creditlooſe 166 00, 
1860 r Looſe 112,00, Lomb. Enenb. 141.00, 1864: 
Loofe 188.00, Unionbank 114,50, Auglo⸗Nuſtria 135 50, 
Napoleons 8,87%, Ducaten 3,28, Silbercoupons 103,40, 
Eiticbatyhakn 188,00, Ungarlihe Prämienionfe 88,50, 
Preuß. Banknoten 1.63 ¼½. 
London, 22. April. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94%. 5% Jialieniſche Nenn 70%, Lombaroer 
2. 5 Naser de 1871 101¼ 5% Rufen de 1372 
101. Szber 57%, Tüettche Ae nds de 1865 45%. 
6% Tren de 1889 54½. 6% Bereinigt. Staate: 
ur 1882 102. 86% Bereiniet Stehen 5% fun 
dert: 2% Deilersstifee Sliberreme 68%, DQeſter⸗ 
reichiſche Papiervente 64½, 6x urtgeriſche Güas 
bonds 98%. 6 % nugariſche Schatzbonds 2 Em ſion 
92. — Aus dir Bank floflen beute 20,000 Pfd. 
Sterl Spanier 32%, Platzdiscont 3 5. 

London, 22. April. Bankausweis. Totalreſerve 
9.180835, Notenumlauf 25,92%,465, Baarvorratd 
21,959,500, Portefeuille 17,888,908, Guthaben d. Priv. 
17,674,896, Cuth. d. Staats 499,58 7, Notenreſerve 
8,570,875, Reglerungsſicherbeit 13,588,116 Pfd. St. 


188 N at 7 — 
126% 191½ Bi, 
Br., 191% Gd. 
t., 193 Gd. — 
Be, 155 Gd. 
„ Mai⸗ Juni 


-, 


„ Noszen Pier 
183,50, 119/064 135, 1208, 135, 1,188, 130, 121 28. 
12388, 186,25, 124/56, und 
188.50, 125/64, 140, 1268, 
„ 141,95, 126/768. 141,25, 12704 141.25, 
127/8@ 142,50, 127/88, und 1308 14375, 1284. 
142,50 M bez., fremder 1058, 112,50, 11268. 127,50, 
114/58 180, 11% und 11864, 133,75, 1 764, 133, 
133.50, 118/984, 133,50, 120% 137,0, 1238 37,50, 
123/448, beſ. 180 M bez., Frübfahr 186,25 M bez., 
Mai⸗Junf 135, ruf. 11824, 130 N bez — Gerſte * 
600 Klin große 122.75, 125,75 N bez., kleine 
m fer me 1000 Silo inco 154, 
25 155 u, 160,50, 162, 5 150, 1 154, 
„157, 157,33, 158, 159, 160, ſchwarz 152 
Mai⸗Junt 152 N bez. — Erben 
157,75, 188.16, 173,25, — 
grüne 56,75 
Bohnen d 1000 Kilo 173,25, 177,75 M bez. 
* 2 1000 Rio 183,75, 300, 211, 214,50, 
217,75, 222,25 M bez. — Buchweizen Fr 1000 Kilo 


145,0 bez. — Leiutan . 1000 Kilo hochfein 
254,25 bei, — Rübſen u 1000 Kilo Doiter 
208,25 bez. — Kleeſaat Ne 100 Kilo rothe 


93 N bez — Spiriins u 10.000 Liter & obme 
Faß in „ofen von 5000 und darüber 
Br., 54% 

56% N ,. 55% 
5 55% M Gd. 


6% M Be. 65% Gb., 00% bez., 
Anzuft 62 ½ Ay a 7 N Ge., 62 bez., 
Sepiember 63 RX Wr, 62 RX . 

Sertein, 22. April. zen me April⸗Mal 89,50 
A, zw Nun 189,50 M Nossen = April⸗Ma 
14850 NM. ve We,. Jm 46 50 Mi Feüvd 
109 Rllogr. * Apr, Wat 31,25 M. Pr September 
Oelober 55,00. — estas loco 6 80 = 
Apr Hal 59,50 N, Au-Ja 59,60 
Winterrübfen feſter, r 200 K Nee 
Mai 260 RR bez., Weptbr.⸗Oelbe. 


und April 
265-267 N 


bez. — Petroleum loco 12,50 —12,75 N bez. und E 


Br. — Regulirunze preiß 12,50 Rr, Me Ser tember⸗ 


AN bez 


bez., 
1000 


lt. ge mothee matter, Sr 50 loge. 28 bi 


Berlin, 22, April. Weizen loco e 1000 Kilagr. 
162—198 N nach Dual. gefordert. u April⸗Mai 
184 50 185, 0185,00 M bez., ie Bat - et 
184,50 185,50—185.00 N bez., 7er Juni⸗ Juli 187,00 
bis 187,50— 186,50 M bez., r Juli⸗Auguff 188,00 
bis 189,00 187,50 N bei, er September⸗ October 
190,50 191,50 — 90 50 M bez. — Noggen loco a 
000 Kilogr. 140 162 N nach Qual. geford., . 
F ütlahr 148.50 — 149 00 I bez. . Mei⸗Jum 147,50 
bis 148 001470 M bez., Jar Jun Juli 146,50— 
147,00—146,50 RE bez., er Juli⸗Auauſt 146,50— 
147 00 146,50 N bez. Ar September October 
147,00 N bez. — Werft: loco Ye 1000 Kilogr. 
129 79 nach Dual, gefordert. — Hafer geo 

1005 K 157—190 nach Qua gefordert, 

bien loco Nr 1000 Kileg Kochwaare 183—226 N 
nach Dual, Futterwaare 167 172 M nach Qval. — 
Weizenmehl e 100 Kiloer drutte vader incl. 
Set No. 0 25,50 24.50 M., No. 0 1 24 0022. 0 M. 
Jog gemnehl e 100 og. Srutto unverſt. mes. Sad 
Ro. 8 22.25 — 21,25 N. No 0 u. 1 20.25—19,25 M, 
Ir April⸗Mal 20,50 — 20,45 RE bez., zer Mai- Juni 
20 60 N bez, Fer Juni⸗Jull 21 20,95 N ez. 
dr Juli ⸗ Auauſt 21 bez, ur September⸗ 
— — z . —.— Ze — Alder, 
ohne 60 — . iogr. ſoto 
April⸗Mai 54,3 M ber, 


unverändert, 51 bis 57—68 N. bochfein über Re 


bez, November Dezember 59,5 N bez — Wetreleum 
cat 00 Wa 


Sepfemder⸗October 26,3) bez. 
100 Lites a 10% 10 0% & Inca ober Faß 56,4 N bez., 
mit Faß 7 April⸗Mai 8,8 58,6 —58,8 M bez., Ye 
Mal Juni 58.3 58 — 58,4 NM bez, r uni- 
58,7 58,2 —58.6 M bez. Juli⸗Auzuft 59,6 59 5—59,6 
* * Serthr 60,10 - 60,1 M bez. 


Schiffs Lien. 
Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: SW. 
Angekommen: Tove, Rasmuſſen. Ny org: 

Confidence, Lewis, Kiel; Franz Auauſt, Ahrens, 
Copenhagen; Preſto, Marx, Stettin; ſämmtlich mit 
Ballaſt. — Minna, Knappe, Leer, Eiſen. — Hermann, 
e Bremerhaven, Güter. — Rocr, Coull, 
ockenzie, Koblen. 
eſegelt: Blonde (SD.), Brockſch, London, 
Getre de und Zucker. — Anne Paulowna (SD.), 
Bromver, Königsberg, Ballaſt. — Juliane Renate 
(SD.), Hammer, Königsberg, Theilladung Getreide. 
Thorn 23. Abril Menerflend: 10 Fuß 9 Boll. 
orn 22. — Wa 2 u 
Wind: NW. — Wetter: ſtürmiſch Morgens leichter 
Schneefall, Nachmittags freundlich. 


tromauf: 
Von Schulitz nach Tyorn: Feld, Weihelfohn; 
Wahl, Mächelſohn; beide mit 8 ahnſchwellen. 8 


tromab: 
Kunert, Glaß, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 2798 . 
3 C. Weizen 


. e A 
Kunert, Dammann u. Kordes, Thorn, Danzig, 
1 Kahn. 4 . leere Fäſſer, 3 &. 80 &, Wein. 
Behrenſtrauch, Wieniawskt, Wyochorſt, Danzig, 
1 Kahn, 1949 . MWoizen, 
Nals, langs, Wychorſt, Danzig, 1 Kahn, 21538. 


{ eigen. 
9 Cohn, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1001 Stück 
en 


alten w. H. 
Fleiſcher, Pacanowski, Dobrzikowo, Magdeburg, 
ı Kahn, 2238 C. 81 c Welafl. 6 
Schlegel, Pacanowaki, Dob zikowo, Magdeburg, 
1 Kahn, 2387 . 65 &, Melaſſe. 
Hoffmann, Pacanowski, Dob zikowo, Magdeburg, 
8 5 * 3 a & 3 : 8 
edler, Pacanowski, Dobrzilowo, Danzig, 1 Kahn, 
85 3507, 0 915 Wale 2 5 > £ 
Beſe er, Pꝛcanowokt, Do rzikowo, ig, 1 5 
leigz K. 5 „n Mel Danzig, ! Kahn 


5 (. Melaſſe. 
Jalowski, Pacanowsli, Dobrzikowo, Danzig, 5 
x 2089 C. 95 K. Melaſſe i zis, 1 Kahn 
Hine Uid, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1938 87 


&. weelafie. 
Born, Ud, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1869 & 
13 C. Melafi 


„u 
imann, Ulick. Wa. 5 „1 Kahn, 3518 @&- 
Rei . pr ſchau, Danzig, 1 Kah 


fie. 
Seide, Ulick, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 2341 Ge. 
52 %. Melaſſe. 
Voigt, Zuck rfabrit L anow, Leanow, Danzig, 1 Kahn, 
5 755 Sade f 3 1 4 
enſel, Zucke fabi Leanow, Leanow, Danzig, 
1 Kahn. 2668 6 68 68. Melaſſe. 18 
Krüzer, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
2580 A. 18 . Wen n. 
Zurawsti Bedermann, Starczewic, Danzig, 1 Kahn, 
2797 K. 7 . Weizen. 


Krüger, Back rmann, Starczewic, Danzig, 1 Kahn, 
2789 Cr. 62 


eizen. 
Drolla, B ckermann. Starczewic, Danzig, 1 Kahn, 
8051 On. 53 & Weizen, 5 a 
Per Cohn, Pleck, Berlin, 1 Kahn, 1005 Stück 


a ten w 
oplawokt, Aekanas, Plock, Culmer Fähre. 1 Kahn, 
2 9275 E. 34 €, Be 8 42 
Andro, Glatz, Zaltoczin, Thorn, 1 Kahn, 2400 Er. 


oggen. 
Parusz weli, Mondrieſewski, Ottloczun, Thorn, 
1 Kahn, 23 Klaſter Brennholz. 


f Meteorologiſche Beobachtungen. 


18 Barometer 7 
3 5 b en in bn. Wind uud Wetter. 


22 4 81,76 T 26 NW. I beftig, hell. Fewö ll 
23 8 331.54 8 SWW mäßig bezogen. 
12 88118 ＋ 20 I WOW, friſch m. Schuceh 
FFC 
In einem der anaefebenfien mediein⸗ x 
Hast meldet Prof. Dr. Göppert, 8 
nid rſität Breslau, deſſen gew.tieubafte Beobachtun⸗ 


gen wir jo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die 
1 exoliſcer Pflanzen berdan 5 daß im 
kleinen Warmpaaſe des dort. botan. Gartens 

„die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerfenswertbe Coca Pflanze aus Peru, Eythrorvlon 
Coca Die., endlich zum Blüden gekommen fei," 

Je länger dis uawiclſamen, getrock seten Materials 
wegen die volle Anerkennung der überraſcheuden 
Nähr⸗ und Heilkräfte durch dle deutſche Gelebrten⸗ 
weit anſtand, um jo rückhaltsloſer iſt biefeibe, feit in 
den Prof. Sampson’sohen Coca-Oeilunt elu der 
Mohrenapotpeke Munz den hülfeſuchenden Kranken 
und Geſchwächten Präparate geboten werden, welche 
in corcentritter Form (Pillen und Eſſenzeu) alle 
Heilkräfte dieſer wirklich unverzleihlichen Pflanze un⸗ 
verſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Exirget im Heimathslande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


a 


3 


Adolph Lotzin, 
Manufaktur⸗ und Seiden Wgaren⸗Handlung, Lauggaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchüft eingegangenen Neuheiten in 


Tuchen und 


zu ganzen Anzügen für Herren und Knaben. 


Fölnſſche bug Perſcherungs 5 
Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1853. 


Vollſtändig begebenes Grundkapital: Neun Millionen Mark. 
Reſervekapital: 837,908 Mark 20 Pfg. 


2 2 Die Geſellſchaft beſteht ſeit 21 Jahren in ununterbrochener Thäligkeit; die Art 25 
5433) C. Gröning. ihrer B 1 . RE auch = 
= N 71 5 Fre ® ieſelbe verfihert Boden-Erzeugnifie un Fenfterfheiben zu vorandbeftimmtien | 5 
1 et ES feſten Prämien; Nachzaklungen können nicht eintreten. i 
G Auna, geb. v. Menfel, von einem gz Im Verbäliniß der erfahruagsmäßig beſtehenden Gefahr ſind die Prämien 
kräftigen Knaben glücklſch entbunden. billig mormirt, j j 7 55 Surf 
Boyden, den 22 April 1875 i Vertheilung des vorausſichtlich erforderlichen Geſammt⸗Bedarfs an Prämien. 
8 f Einnahmen nach Provinzen und Diſtr kten geſchieht durch gerechte und der Billigkeit & 
5435) J. Schroeder. enifprechende Tarifirung (Prämien⸗Einſchätzung) auf Grund von langjährigen, un-| _ 
Dae Wrdaliae 5 Ui ort Tonft faſſenden und ſorgfältig verzeichneten Erfahrungen. 
e ge en ſchi f ſanſt Die Auszahlung der Entſchädigungs⸗Summen erfolgt alsbald, nachdem 


nach ſchweren Leiden mein innig geliebter di 2 ; f 
Mann, unſer tbeurer Sohn, Binder, Dee feſtgeſtellt worden find, jedenfalls innerhalb eined Verlaufs von vier 


Schwager und Onkel, der Lehrer nn RR, site f 
Richard Neizel, Die Unerzeichneten geben auf er gern weitere Auskunft. 


im 33. Lebensjahre, welches wir tief betrübt ſtatt Danzig, F. E. Grohte, Kaufmann, Jopengaſſe 2. 


r 5 C. Puſtar, Lirut. a D. 
beſonderer Meidung allen Freunden und y Abofsbe 
n Fe Duſchau, C. W. Meye, Gafſtofsbeſtter, 


Ehriſtburg, Wehringer, Cantor 


Ser, 


Herren, 


Kinderſtiefel 


= in vorzüglichſter Ausführung und befter Qualität 


empfiehlt in großer Auswahl 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Langenmarkt Langenmarkt 
900. 17. W. Stechern, 8 17. 


Be Bei % Did. Paar berechne Engres⸗Preiſe. EEE 
Central⸗Halle, 
Heiligegeiſtgaſſe 102. 


6668608088886 


us wurde beute früh 6 ½ Uhr ein 
Sohn geboren. 5 
Zoppot, den 23. April 1875. 
A. Liebricht u. Frau 
5474) Marle, geb. v. Lübtow. 


eoooeee u KARIN UI! 5 2 
Die in St. Petersburg erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Tochter Loniſe, 
verw. Rabanoff, von einem geſunden 
Mädchen, zeige ergebenſt an. 
Elbing, den 18. April 1875. 


Einem gechrten Publikum bringe ich 
1 für Auch f mei R ee 0 feine Ges 1 

3 Au ad Zimmer geſchloſſene Geſell⸗ 
Damen, Herren u. Kinder ſchaften zu taten. Sämmiliche ſremde 
hält auf Lager (5473 


2 Rahmel, den 22. April 1875. Culm, Kraſchutzki, Kreisgeri 18-Secrelär, und fertigt auf Beftellung Auguſte Wobrock. 
54 2 Beerbt Die En: Culmſee, C. Reiske, a Im großen Remter des Hal. 
Fe „ N. T. Angerer, e 
ama 7 7 ing, E Lehmann, Kaufmann, .: ds 8 

5 Grandenz, C. G. Birkmann Söhne, f I Märienburg 5 


Brunn © S Langenmarkt 35. Sonntag, den 2. Mai 1875: 


k, Rittergutsbeſitzer, . 
2 Leinen⸗Handlung und 


1 
! 
Sc — Leſſen, G. Scher mel, . r Kaufmann, 
Ant G. pothek r, 5 5 Wäſche⸗ brik 
Von lünftiger Woche ab finden die Kl. Leſewin de Marienburg, Stellmacher, Deihfecretät, äſche⸗Fabrik. Ge 8 20 zer t 
Dampfbootfabrten zwiſchen Lubiewo bei Gr. Bislaw, J. Kranfe, Gutspächter, f . 

Dan 1 Tie enho und Marienburg, 1 F. Schultz, Rentier, Even Poſten abgel gerter Cigarren, um des Königl. Muſik⸗Directors 

3 N, N 8 R. Büttner, Gaſthofsbeſitzer, zu zäumen zum Keſtenpreif, e 60, 50, B. Bilse 
Elbi E Marienwerder, F. Lirbrecht, Nentier, 10, 30 Ak, efferixt H. H. Röll, Boagen- aus Berlin. 
m Neudorf bei Stuhm, W. Weisheit, Beſttzer, pfupl 37. Probezehntel gegen Nachnahme. Programm; I) Ouverture zur Oper 


Neuenburg, Krafft, Kämmerer, 

Montag, Mittwoch, Freitag und Nenſtadt, H. Brandenburg, Buchdruckereibeſitzer, 

Abfahrt Magee 6% Uhr statt Seinaad heide be Eile, Bimmermann Gaſtwirth Kellner 

2 * 5 1 ’ „ = 2 2 2 
Nähere Auskunft er heilen Nieſenburg, E. J. Böck ehre. 5 findet gleich eine Stelle bei 

Hugo Pohlmann & Co., Lahe g. g. €, Miesicläger, Wut, Biber, Heiligegeiſtgaſſe 5. 
Tiſchlergaſſe 67 und im Expeditionslocal chwetz, F. W. Rathke, Kaufmann, wei gut empfohlene Gehilfen für 

am brauſenden Waſſer. 


am bean Jarleı i Skurcz, L. Pethke, Apotheker, feine Material⸗Geſchafte, welche 
Feinſte Tiſch u. Kochbutter 


Pr. Stargardt, Saul Dyck, Kaufmann, ſich längere Zeit anf einer Stelle als 
fiehlt 


Thorn, F. Gerbls, Kaufmann, tichtig bewährt, find: 1. Mai 
end 8 hom Rector. — (6456 voriheithafie 1 Es 5 

H. Regier, Hundegaſſe 80. K a 

Fetten Räucherlachs, 


frische Silberlachse 8 Billig m en, 


erer dee 2 i 
und am bequemſten ſind 


Pr. astrach. Perl- Caviar 5 l i 
Fertige Roben für Damen, 


— milde gesalzen, grau und grobkörnig, — | $ 
mar. Lachs, Aalroulade, russ, Sardinen, 
so wiegrosse Karpfen, Steinbutten, Zander ete. # 
Tuniques, Promenaden-Costumes, 
Sammet -Paletots, Talma, Westen, 
Regenmäntel und Räder, 


versendet Brunzen’s Seefisch-Handlung, 
die feinſten 


: Fe nö Tiſch Butter. 5 | 
Cachemir-Umhänge 


E. F. Sontowski, Deer 
20. 26, 


RNäucherlachs 
empfiehlt bill 
E. F 
dens endete ile ene, ies, in überraſchend geen Preiſen e ift c en, 


Sontowski, Oger 
Mathilde Tauch, 


Ein junger, ordentlicher | ,‚Rienzi“ von Richard Wagner. 2) Con: 
g cert für die Violine von * 
3; Ungariſche Tänze, G-moll, D-dur 
von Brahms. 4) Fantaſie a. d. Regi⸗ 
mentstochter f. d. WBioloncello von 
Servals, 5) Marſch. Einzug der Gäfte 
a. Wartburg. aus „Taundäaſer“, von N. 
Wagner. 6) Duvernne zu „Wilh lm Tell“ 
von Roſfinf. 7) Fantaſte über d Loreley“ 
Lied für die Harfe von P. Stübner. 
3; Aufforderung zum Tanz von C. M. 
v. Weber, 9. Norma, Fautaſie für die | 
| 


Flöte von Fürſtenau. 10, Ungariſche 
Rbapfobie von Fr. List 

Billette zu numerirten Plätzen & 3 Mark, 
zu Stehplätzen a 2 Mark, find in der 
ärettsohnelder’schen Buchhandlung 
(v. Gieſow) in Marienburg bis Sonn’ 
zag, den 2. Mai er., Miltags 2 Uhr, 


zu haben. 
An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 
Am 3. und 4. Mai er. 


Concerte 
in Danz 


e, Nee e Ga Penſton] Bllletverlauf bei F. As 99 Bud, 
Kunft- und Muſilalienhandlung, Lang“ 
gaſſe No. 78. | 


K 
Splledt's Salon 
in Jäſchtenthal. £ j 


Sonntag, den 25. April: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. ; 
417 N. Keil. 


2 7 

Selonkg's Theater. 

Sonvabend, den 21. April. Auftreten 
der Chanſonnetteſängerin Miß All'ſton 
und der Tonbrette Fräulein Alma 


Ketterhagergaſſe No. 1. 
Auswärtige wollen mir die Er 


= | pien ihrer Zeugniſſe ſofort einfenden. 
Eine eſtillirblaſe 

oon circa 50 Quart, nebſt Helm, 

[Schlange und Kühlfaß, werden zu 


kaufen geſucht. 
£ Acreſſen unter 5418 in der Exped. dieſer 


Lehrling. 
N Huge Pohlmann & Co. 


b 8000 zii werden auf ein bei 
5 Danz g l Grundſtück 
im Werthe von 25,000 Tulr. zur 
lerßen Stelle geſucht und Offerten i. 
d. Ero. d Zig. n. 5277 erb. 

as helle, geräumige 

Ladenlokal, Breitgaſſe 

No. 10, Ecke der 
Kohlengaſſe, mit 4 Schau⸗ 
fenſtern, in welchem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein 
Manufacturwaaren : Ge⸗ 


frisch in 1,1 u. ½ 24, zu herabgesetzten 
Preisen, empfiehlt A. v. Zynda, 
vormals C. W. H. Schubert, 
5414) Hundegasse 119. 


Fe Tlsch- und Kochbutter, täglich 
Magdeburger Sauerkohl, 
gesohälte franz. Aspfel u.Birnen, 
türkische und steyrisohe 


— — 


Pflaumen ſchäft betrieben wird, it ] Touchs. U. A.: Der goibent Hoch⸗ 
ug” Proisseihooren BG an einen foliden Miether Br | scitsing. Farilieubiib. Ppr. Pe ſchte 


a * 4 I. O b d 
. „„ 
Frische Kieler Sprotten, Erne eee 

othaer Cervelat⸗ und 6. Merten: e l, 


soll‘. 7 
an dor Kat rſter 
Prauſter Lotterie. n. 
BL e win: Eine Bille in Zoppot) & 3 
Dos peu me gebaute Ladenlocal Breite | Königsberger Pferde⸗Lotterte à 8 „ 
gaſſe und 1. Damm Ede No. 37, zu] Juſter burger 0 1 4 3 
jedem Geſchäft geeignet, iſt zum 1. Mal zu) Nothflieſſer 5 „ 
vermiethen. g Siertiner ; 4 
Näheres dortſelbſt im Laden. 


Turn» u, Fecht⸗Verein. 


Sonnt ig, den 24, Abends 8 Uhr, außer⸗ 


A. uv. Zynda, 


Hundegasse 118. 
vormals C. W. H. Schubert, (4546 


Näheres daſeldſt. 


— 


= 2 
— P 2 Baer nn 


Fetten Räucherlachs, 
in halben Hon und ausgewogen, empfiehlt 

„W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 
N empfing eine Sendung 


feines Mahagoni⸗Holz 


und empfiehlt billigſt 
5464) ſick ® L. Cuttner. 


6 


Reber 2 Trüffel 2 Wurſt, Lehrer kaufm. Wiſſenſchaften. 

; in gebildetes, älteres Mädchen oder eine 
Weſtf. Schinken anfins E Wiltae, in ber gelle be. er Be 

Magnus Bradtke n zur Unte ung reſp. zur Ver⸗ 
. a sretung der erkrankten Hausfrau geſucht. 1 f 
Ei antif mabagoni Sopha Fir Tieb- Meldungen mit Angabe ber her Ber: le: ann Bei erg im Geich- 
haber ift wegen Mangels an Naum zu | bältwiffe werden unter No. 5447 in der Exp. een D V 1 

verkaufen Bentleranfie Ro. 6. d. Big. erbeten. er Vorſtand. 


Balaſche E 2 
i Tneoder Bertling, g 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner 
Dead und Bırlag von A. W. Kafemaas 
zu Mama Fi 


Htergu eine Beilage - 


. 


Br 


Sonnabend, 24. 


\® . 


N 


No. 9084 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. April 1875. 


Beilage zu 


— Credit mobilier 416. Spamer extexr. 22½, de 
inter. 17¼ Schwächer, namentlich internationale 
Wertbe, in Folge der Meldungen von deutſchen Börſen⸗ 
plätzen, niedriger. : 

Baris, 22. April. Produetenmarkt. Weizen 
behauptet, ur April 25, 00, Yer 25, 00, Ye Ma 
Juni 25, 25, Ye Juli⸗Auguſt 25,50. Mehl weichend 
2 A 3, 25, die. Dia 53,25, Ye Mat 
54,00, 7 Juli-Ausuft 55.00 Rübdı behauptet, 19 555 
76, 25, Mai⸗Juni 77,25, 7er Juli⸗Anguſt 77. 75 
Ye Seplbr.⸗Denbr. 80, 50. Spirttus ſteigend, 7er V prll 

8,75, r Mai⸗Auguft 54,50. 
Actien 313, 70. Petersburg, 22. April. (Schlußcourfe) Lon 
ücken de 186: doner Wechſel 83 Monat 339%. mburger Wechſel 
Türkenlooſe 125 00.] 3 Mon. 283%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161%. 


Berliner Fondsborſe vom 22. April 1875. 


heute 1 5 5 Neigung, regeren Verkehr haben nue Oeſterr. Creditactien und] den Umfägen ſehr zurück. Oeſterr. Renten under 
Geſchäftsthätigkeit blieb aber, Disconto⸗Commandit⸗Antheile aufzuweiſen, in anderer ändert, eſterr. Looſe de 1860 dete Ae auch 
den lezten Börſentagen gegenüber Effecten ſowohl als auch faft auf allen anderen Ge⸗ Jialicner beſſer, nur Türken weniger feſt. Amerikaner 
doch noch ſehr eigefi vet Bei | bieten blieb der Verkehr ein fo geringer, daß dir vernachläſſigt, Ruſſ. Werthe belebt und höher. Preuß. 
ſchäſtsverkehr ließ die Haltung ane r eben nur als nominelle bezeichnet werben | Fonds feſt und reger als im letzter Zeit, andere 
der Börſe ſucceſſive nach, die] lönnen. Von den Speculationswertben waren Lombar⸗ deutſche Staats papiere 8 Das Eiſenbahn⸗ 
unerheblicher] den vorzugsweſſe matt. Auswärtige Staatsanleihen Prioritätengeſchäft erwies ſich belebter und trug einen 

erhältnltzmäßig! behaupteten ſich in guter Festigkeit, blieben aber in recht feſten Charakter. Preußiſche Prioritäten fanden 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


arifer Wechſel 3 Monat 345%. 1864er Prämzen | Ye Sepi. 29% bez. 20 Br., 7 September Dezember 
Aal beseelt 201. 1866er Präm.⸗Anl. (ge 1.)19514,.129% bez, 30 Br Ruhig. er ; 
RN rials 5,92. Große ruſſſche Eiſenbahn 157%, Newport, 21 April (Schlaßcourſe.) Wechſel auf 
ſſiſche Bodeneredit ⸗ Pfandbriefe 1 London in Gold 40. 87½ 0, Goldagto 14%, % Bonds 
buctenmarkt. * 1885 122%, do, 5% fundirte 116%, % Bonds 
Mai 10, 25. Roggen J 1887 121%, Eriebahn 31% Ceutral⸗Pacific 101, 
—, Ye Mai 4.75. loco —. L Newyork Centralbahn 102. Söchſte Nottrung des 
freund Ye Mai 12, 75. — Wetter: Kalt, un | Goldagios 15% niebrigfle 14%. — Wagrenbe richt. 
reundlich. 1 
ntwerpen, 22. April. Getreidemark!. 


Baumwolle in Newyark 16%, do. ig New⸗Orleous 

Antw: 15 ¼, Petroleum in Mewusr 13%, do. in Phllabeipuie, 
(Schluß bericht) Weizen weſchend. Roggen feſt, in ⸗ ein lah weiden ID. 
kändiſcher 20%. Safer ſteigend, Petersburg 28%. 


13%, Mehl 5D. 250., Rother 
Gerſte ruhig. — Peiroleummarkt (Schlußberich) 


270. Mais (oid weed! 820., Zucker e 
Muscovados) 8, Kaffee Rio⸗ ni Sana 15 

8 Type weiß, beo 29 bez. und Br, 7% 

April 28% bez., 28%, Br., de Mai 27% Br. 


Am ſt 
(Schluß bericht.) We 
— Roggen Nr Juli 1 
Paris, 22. April. 
10,461,000 Zunahme, 
un., Laufende Rechnung der Privaten 


= 
2 
— 
8 
& 
— 


1872 103, 15. 
© Tabats⸗Actien —. Fran- 


de 


Wilcox 16%, C, Spes fbort clear 2% 0 Betreiben 
fracht 6 


gute Beachtung, auch Oeſterreichiſche Deviſen waren 
begehrt. Ruſſiſche Prioritäten hielten ſich bei mäßigen 
Unſätzen im Courſe ſtabil. Auf dem E’fenbabnactien« 
Markte herrſchte für ſchwere Deviſen eine recht feſte 
Stimmung. In Bankactien ſtagnirte der Verkehr fa 

e ei 5 Zen war nie — . — t feſt 
zu neunen. Induſtriepaplere wenig feit und meiſt gan 
unbelebt. Montauwerthe ſchwach. en 


Die Courſe zeigten 
eiwas anzuziehen. Die 
obwohl der Umſatz 
eine Zunahme zeigte, 
dem ſehr mäßigen Ge 
im weiteren Verlau 
Cours ſchwankungen waren nur gan 
Natur, ſplelten eher nach unten. 


eken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 1874 Div. 1874 
Deutſche Fonds ne 101 fang. Gentent, a0. | 5 | 89,70] mertin.gampurg | 183,50] 1242| + Staranro-poien 1101 | 24a] de. do. B cure z 11,30 | 0.8 6huRe 6190| % | Berg. u. Hütten» Gefellich 
i od. Erd. Hyp.-⸗Bfd. 5 03 Ruſſ. Pol. Schatzobl. 4 Berlin, Nordbahn 6,25 — Thlleinger 116 7 ½ Tungar. Nordoſtb. 5 | 65 Int. Handelsgeſ. 58,25 . S Div. 1874 
Conlelidirte Anl. 4 U 105,50] Cent. Bo. Er- fob. 5 106,80 Pol. Gertifte. Gt. A. 5 — Perl-⸗Ped.-Magd. 14 , Tiſtt-Junerburg 32,0 Hingar. Ofbahn 5 | 62,10 | Rönigsb. Ber B. 88,50 5% en nion Bab. 25 
Pr. Staatz-Anl. 788 do. do. 4100,60 do. Part.-Oblig. 4 | == Berlin«Stettin 137,80 | 9% Welmar-Gera gar. 05,75 4½ Breſt⸗Grajewo 5 | 89,50 Meining. Grebitb. | 90 — nigs- u. Laurah. 11 1,50 
1 4 5 do. Pfd. 3. Em. S M | 4 83,90] Hresl. Schw.Fba- 85 7% do. St. Dr. 46,90 +6hart.-Mew rtl. 5 100 NorddeutſcheBank 146,75 10%] Stolberg, Zint 26 2 — 
Staats -Swhuldſch. vo. do. do. do. 5 81 f adln-Minden 114,25 — Breſt⸗Gralewo 42,25 kaurst-Gbartos 5 100, Oel. Credit Ann. — 6% 83 a Sie 8 
Br. Präm.-A. 1888 do. Siquidat-dr, | 4 | 70 do. Lit B. 106,40 5 | Breftesien 61,0 0 | +Rurst-stiew 5 100,70 Pom Ritterſch. B. 122,90 — ctorla- Hütte 52 - 
Oppreuß. Pobr Amertt.Unt.y.ıssa | 6 | 98,50 | Erf-Ar.-Kempen | 1,10] 0 [T Gals. Cart. 5. 107.3) — | +Mosco-Rjäjen 5 [102,50 Preußische Bant 159,50 | 15% Wechſel⸗Cours v. 22. April. 
bo. do. 4. Serie 6 88,80] do. St.-Pr. 2,25 0 [Gotthardbahn 98 6 | +Mosco-Smotenst | 5 100,30 do. Vo dener. B. | 104,70 Amſterdam is % 311175.95 
do. do. do. Anl. g. 1885 | 6 102,20 Halle · Soran - Gub. 20,40 0 [4 Kronpr. Rud.-B. 64,25 5 | Rybinst-Bologoye 591,90] Pr. Cent. Bd.⸗-Cr. 120,80 9% a 3107 4.85 
Romm. Pfandbr. 8 5% Anl. 5 99,30 do. St.⸗Pr. 30,10 0 Luttich⸗Limburg 12,50 0 1Riäſan⸗Rozlow 5 1100,75 | Preuß. Erd.-Anſt. 957.50 0 ados r 24 3420 605 2 
8 3 do. do. p. 1881 6 104.20 Hannover ⸗Altenber 19,60 0. Oeſter-Franz. St. 551,50 — | Warſchau-Terezp. 5 99,75 | Schaffhauſ. Bnkv. 109.25 — 56 amn. 20.44 
do. do. „Pay. Newyork. Stadt -A. 7 102 do. St.-Pr. 32 | © ff do. Kordweſtb. 279 | — „F ̃ 108,00 | Paris 8 25 81,80 
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rer KA err 


Bekanntmachun 


Die Lieferung des Jahresbedar 
engliſchen Maſchinenkohlen (ca. 1200 
T.), ſoll in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Ich habe hierzu auf 

Mittwoch, den 19. Mai e., 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als ſolche bezeichnet, und die Kohlenproben 
eingeliefert ſein müſſen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen zur Einſicht aus und 
werden gegen rſtattung der Copialien, 
auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 20. April 1875. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 
5424) Fr. Schwabe. 


Auction. 


Donnerſtag, den 29. April er. 
von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich au 
dem frühern Jacob Nagorski'ſchen Grund⸗ 


+ 
8 an 


ſtücke in Großt⸗Jeſewitz verſchiedene lebende on 


und todte Inventarienſtücke, beſtehend aus 
Ben, Kühen, Juagvieh, Wagen, 
flügen, Eggen, Häckſelmaſchine mit Roß⸗ 
werk, Geſchirre, Stroh, als auch eine faſt 
neue Scheune zum Abbruch, wegen erfolgter 
Parcellirung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verlaufen. Bekannten Käufern wird ein 
3 monatliches Ziel bewilligt. 
Mewe, im April 1875. 
5427) Abr. Biber. 
ur Ergänzung der Anzeige in der No. 9037 
der Danziger Zeitung wird in dem 
richt noch tom gefügt, daß die Zahl der 
Mitglieder des Mewer Conſum⸗Vereins 22 


beträgt. 
Der Vorſtand. 


H. Frost. Rund. 


Grosse Capitalien 


sollen in ersten unkündbaren Hypotheken, 


(5437 


auch gut gelegene Häuser in grössern Pro- 


vinzialstädten angelegt werden, durch 
2 J. Abramczyk, 
5350 


ebörden. 
So eben erſchien: 


Verordnungen, 


betreffend 
das geſammte Volksſchulweſen in Preußen 


nebſt ausführlichen Lehrplänen für die ein⸗ 
bis ſechsklaſſige Volksſchule 
zuſammengeſtellt und herausgegeben 
° von 5 
Giebe, 
Königl. Regierungs⸗Schulrath. 
5 30 Bogen Preis 8 Mk. 
In Danzig vorräthig in 
„G. Homann's Buchhandlung 
(Prowe & Beuth), in C. Ziems- 
sen's Buchhandlung, J. Pastor. (5453 


Berlin N. Krausniekstrasse 23. 


Wichtig 8 Be Schulaufſichts⸗ 55 


Krankenheil-Tölzf 


Oberbayern, 
im ſchönen Iſarthale 2900“ über dem Meeresſpiegel, TE "EI 

am Fuße der Alpen. Jod⸗ und ſchwefelhaltige doppelt kohlenſaure Natronquellen. Molken, Kräuterſaft, ſede Art von Mineralwaſſern. 

errliche Luft, nervenſtärkendes Klima. Vortreffliche Badeeinrichtungen. Curhötel. Converſationsſaal Gedeckte Wandelbahn. 

urmuſik. Schatlige Spaziergänge in den nahe gelegenen Fichtenwaldungen mit prächtigen Fernſichten. Gelegenheit zur Beſteigung 
der höchſten Berge auf bequemen Rei pfaden. Ausflüge nach Tegernſee, Kochel⸗ und Walchenſee. 8 

Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt gegen Skropheln, Ueberreſte acuter und chroniſcher Entzündungen (namentlich 

chroniſchen Uterininfarkt), Anſchwellung der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, veraltete Syphilis, Leiden der Harnwerkzeuge, 


chroniſche Hautkrankheiten. : . 5 
Schöne Villen (Billa Herder und Villa Darenberger), aute Hotels und liebliche Privatwohnungen. Zimmer von 42 kr. 
bis 2 fl. täglich. Billige Preiſe für Beköſtigung. : ; E 
Näheres enthalten die bei Herder in Freiburg in Baden erſchienenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehenden 
Brunnenſchriften der Badeärzte: } : 
Hofrath Dr. Höfler: Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen doppelt Tohlinfauren Natronquellen zu Krankenheil⸗Tölz 
Dr. Max Höfler: Therapeutiſche Wirkung und Anwenduna ber Krankenbeilerquellen (1875). 


Eiſenbahn 
Münchener⸗Tölzer⸗Bahn. 


nz Saiſon Bad 


15. Mai bis 1. October. 


CCC 


und 
(5428 


Gutsverkauf 


wegen Krankheit und baldiger 
Kurreiſe des Beſitzers. 

Ein Gut, / Meile v. Bahnhof an 
d. Stadt in Wefiprß., Areal 1000 Morgen, 
wovon 900 Morg. ſeit 16 Jahren abge⸗ 
mergelt, 80 Mrg. Wieſen (Heuertrag 80 
Salem), Ausſaaten Winterung: 244 

cheff. Weizen und Roggen ꝛc, eine 
Brennerei 1850 Quart Maifchraum mit 
kupfernem Apparat, Gebäude und Mobiliar 
mit 39,000 in der Ffeuerverficherung, 
todtes Javent. compl., lebendes Invent.: 
21 Ackerpferde, 8 jun Klee 4 Bugochſen, 
15 Milchklihe, 400 Schafe, 6 Stück Jung⸗ 
vieh, 10 Schweine ꝛc, ſoll für ea. 60,000 %, 
bei 20 bis 15,000 % Anzahlung verkauft 
werden dur 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (5145 
Ein romantiſches und erglebiges Gütchen, 
im Kreiſe Marienwerder, 133 Morgen 
roß, wovon 22 Morgen Wieſen mit ewigem 
orflager, 12 Morgen Roggenboden, das 
Uebrige warmer und ergiebiger Weitenboden, 
in hoher Cultur mit neuen in der Mitte 
des Planes ſtehenden Gebäuden und voll⸗ 
ſtändigem Inventar, iſt, da der Beſitzer an 
Eplepſie leidet, für den äußerſt ige 
reis von 8500 N.,, bei 35004000 
ſofort verkäuflich. 
äufer belieben ihre Adreſſe unter 


Z. F. poſtlagernd Mewe einzureichen. 
Ein Blanſchimmel, 


6 jährig, 6“ hoch, gut ge⸗ 
ritten und militärfromm, 

Si und eine braune Stute, 
Siährig, 2“ hoch, geritten und gefahren, 


ſtehen zum Verkauf. Wo? ſagt die Exped. 
dieſer Beitung unter No. 5333. 
Gute Eiſenbahnſchienen, 


8 Das Allerneueſte in 
Sonnenſchirmen, En-tout-oas und 
N Regenſchirmen 


empfiehlt zu ſehr „ Wo reiſen 
ß 


Joh. Rieser, Gr. Wollweber 


affe 3. 


astio- Dao pay po, bestes Deckungsmateria 3 ; 
Fiüssigen Hiller’sohen Mastio hält auf Lager und empfiehlt als haltbar und 
unbedingtes Schutzmittel gegen Durohregnen 


F. Staberow, Danzig, Comtoir: Hundegasse No, 30, 


Alleiniger Vertreter des Dachdeekungs-Geschäftes von Otto Hiller, Berlin C., 
für West- und Ostpreussen. 


Kiefernadel⸗, Dampf⸗ und Douchebad 


in Klitſchdorf bei Benzlau, Stat. der Niederſchleſ⸗Märk. Eiſenhahn, Aſvl für Aſthmgtiker: 
3 Blei fühtige und Rheumatiker. Reizender Sommteraufenthalt. Preiſe 


der ähere Auskunft ertheilt der Apotheker Kubale daſelbſt. 


ohnungen ꝛc. billig: 


** 


Neine Rindermark-Pomade mit China, 3 
Tach e und den Haarwuchs befördernd, 2 Büchſe 5 und 7% , 
à Lo Err. 
Reine Rindermark⸗Pomade, die Haare conſervirend, 
in großen Gläſern a 5 und 7½ u, a Loth 9 Pf. 
Klettenwurzel⸗Haaröl a Flaſche 10, 5 und 2% 9, a Loth 6 und 9 Pf. 
Feinſte es: Haaröle mit Blumengerüchen, a Flaſche 5 und 10 x, auch 
othweiſe. 
Feinſte franz. Stangen⸗Pomaden in allen Farben, a Stange von 1 Pr 
an, empfiehlt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


gegenüber der Börſe. 


Br 


4861) 


’ de e in N u nicht Frage 2 
Gg e e en ee 
öne große Saatgerſte und vorzüglichen Koch . 5 


Saathafer, zu haben Hundegaſſe . 


r . 
7 N 


Comtoir. Melzergaſſe 10, parterre. Bauzwecken offerirt billigft in beliebiger 
Eine alleinſtehende Dame wünſcht 1 Nun ell 
2 ille Ziegeln, E e ve Jul, in einer ebildeten ee 


Familie Penſion. Adreſſen mit Bedingun⸗ 


ſtelle 
S. A. Hoch, 


ganz nahe bei Dirſchau, hat abzugeben 
Dir han. A. k Johannis gaſſe 20. 


rentz. 


gen werden unter No. 5448 erbeten. 


8652) 


im März geſchoren, 
4JWollenthal bei Skurcz. 


1100 ſtarke, zur Maſt ge⸗ 


eignete Hammel, 


ehen zum Verkauf auf 
(5319 

E. Keller. 
300 April⸗Lämmer, 
375 Jährlinge, 150 Zeit⸗ 
Amel, e een 
iebhaltung verkäuflich. (5337 


Zimdars-Kl. Maſſow 


— ® 
ER — 


In Rundewieſe p. Garnſee ſteht ein 
dunkelbrauner Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll (= 1 Meter 72 Ctm.) groß, ohne 
Abzeichen, Reitpferd für ſchwer Gewicht, 
zu verkaufen. 
5229) 

Ein Material- und ankgeſch reſp. 

Krug wird zu pachten geſucht. 2 
unter No. 5420 werden in der Expedition 
d. Btg. erbeten. 
8 in wenig gebrauchter nach neuefler Gone 
% ftruction gebauter Flügel iſt zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfahren in der Expedition 
d. Ztg. unter No 5423. 

in junger milttairfreier Mann, pract 

gelernter Müller, der zuletzt mehrere 
Jahre in größeren Hanpeld-, Mahl⸗ und 
Schneidemühlen auf Comtoir und Lager als 
Buchhalter tbätig war, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein ähnliches Engagement. 

Gefällige Offerten werden unter L. K. 
166 von der Annoncen⸗Expedition von 
Hansenstein & Vogler in Berlin 
SW. befördert. 5458 
Für eine Landwirthſchaft wird eine an⸗ 

ſtändige Frau, am liebſten Wittwe in⸗ 
vorgerücktem Alter, geſucht, die dem Haus⸗ 
weſen ſelbſtſtändig vorſtehen kann und auch 
die Erziehung von Kindern zu leiten hat. 
Gef. Adr. franco u. No. 518 Wia 


das 
manla in Dresden. 


29 
in freunbl. gr. Comtoir im Bo 5 
3. verm. Adr. u. 5439 i. d. Ep. d. Z. 


Röckner. 


— — REF 
Druck und Berlag von 3 1 
in Danzig. 


